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Nlaiergebniz der U-Boote : b^ vvv Tonnen.
Bewegliche Baftlone und Kartinen.*)

Von unserem militärischen 0 . R. - Mitarbeiter.
Vom Aermelkanal bis zur Chamvaane überblickt, stellt

sich die deutsche Krönt , wenn man ein Vild aus der Ve-
festiaunaslebre auf die von der Obersten Heeresleituna be¬
weglich gehaltenen Linien anwenden dar!, wie ein ae-
waltiaer Sektor mit bewealichen Rastionen und Kurtinen
dar. Drei Bastione. deutsche Vorsvrünae . tiefe Beulen in die
französisch-britische Krönt an d<»r Lns. der Avre und Marne,
aeschlaaen durch unsere drei Offensiven, in drei Etavven nach
den teweilia aröst'en strategischen Wirkunasmöaiicbkeiten.
Rleibendes Fiel dabei die .Fertrümmeruna der feindlichen
Streitmacht , deren Dnrchrühruno und Rvllenbuna das ent¬
scheidende Moment für den Endsiea bilden mutz .Fwiicken
diesen drei Bastionen »ieben sich als Kurtinen die Kront-
abschnitte vom La Rassäe-Kanal bis nördlich Albert und von
Montdidier bis nördlich Comvidane und nördlich Nillers-
Cotterets bin. Sie werden von den Bastionen flankiert, aus
denen beraus bei der Kreizüalakeit der deutschen Strateaie.
den Schwervunkt dortbin »n verleaen wohin es ibr er¬
wünscht erscheint, ihrer Restimmunassöbiakeit über die feind¬
lichen Reserven, deren Einsatz sie erzwinat wo sie will, diese
vorwärts , rechts und links vorbrechcn kann wann sie eS für
anae»eiat bä!t. wäbrend ste auch die Knrttnen in Reweanna
zu brinaen vermaa wie di- Ereignisse s-it dem 9. Juni
schlaaenö beweisen. Davon baben unsere ObersteHceresleituan
auch die Vorstüste in Klnndern die von dem Gedanken aus-
ainoen . Koch südwestlich Novon zu entlasten, ebenso wenia
abaebalten wie der Ansturm an der Ancre. als die Feit ae-
kommen schien. Steaemann bat im ..Rund" darauf bin«
aewiesen. dast dem deutschen Norstost an der Aisne . der die
Krönt «t einer weiten und tiefen Tasche ausaearbettet bat.
baldiast -in Nackstost auf dem rechten Oiseuier aeiolat ist.
um die Linie Montdibier-Comviegne zu erschüttern. Einige
teilen tiefer spricht der ..Rund " von der Herstellung einer
unmittelbaren Verbindung der acacn Avre und Marne vor¬
geschobenen Kaltstelluna-n durch svrtaeseüt- Bedrobuna der
Linie Montdidier-Eompiegne-Villers -CotteretS. Dast der An-
ariff auf Villcrs -Cottereis von» Ourca ber und der auf die
Brückenköpfe der Aisne »wischen Comoiöane und Kontenon
nicht sttllaeleat wurde, beweist neben der durch Hutiers Vor¬
stost auf dem Westuier der Oise für Koch notwendia aewor-
denen Räumuna des »ab aebaltenen Waldes von Earlcvont.
auch baS Einbrinaen rittlings der arosten Straste Soisions-
Villers -Eotterets in den aleichstamiaen Wald und das Ab-
schlaaen von Geaenstösten in dielen, das lebr wobl die Be-
weauna vom Ourea her aus diesen hockwichtiaen Knoten¬
punkt erleichtern und an Klnst brinaen kann. Man versteht
es also sebr wobl. dast Koch in dem Höüenaelände südwestlich
Novon und in den östlich Comviögne versammelten Re¬
serven eine Sicherung des Vorfeldes von Baris lebend, die
arösttmöolichstenAnstr-naunoen wacht, die durch Hutiers
Arme« aebtldete Kurtine durch Geaenstöste mit höchsten Ein¬
sätzen aus»ubalten. Der iür das Vorbrechen der Kurtine ae-
wählte Raum ist so wichtia. dast Koch sich entschliesten mustte.
an Reserven binein»nwerfen . was er noch batte. Seine acht
Divisionen in erster Linie waren am 12. Juni auf das Dov-
velte aesticaen. Bis »um Scheitern des Kochschen Klanken-
stostes beiderseits der Aisne . gedacht aeaen die Westslanke
des deutschen Marnckeils und unerwartet auf eine nach
Westen oerichtete Krönt treffend waren etwa fünf»ia fran¬
zösische Divisionen in der Vertcidiauna des Vorfeldes von
Baris verbraucht. Dem Kochschen Klankenstost batte westlich
der Oise in starken Stellungen die Armee Humbcrt als
Klankenschuü gedient. Die durch die Armee Hutters aebil-
öete Kurtine trat nun an . einer französischen Absicht »um
Durchbruch im Räume Soissons durch einen Stost in Rücken
und Klanke der östlich Comvieqne noch stehenden Reservc-
truvven endaültia den Garaus »u macken, ste »um Kront-
machen nach Norden »u »winaen. den Geaner von dem
Söbenmassivn südwestlich Novon in den Grund »u werfen,
was Kock mit allen Mitteln »» Verbindern be»iebunasweise
wieder aut»umachen luchte. Dast alle Versuche veraeblick
waren , ist bekannt. Kockl must Nck letzt wobl klar sein, dast
die deutsche Oberste Heeresleituna ibn einmal wieder »wana.
kostbares Blut und unersetzlichesMaterial iür Kwecke der
Abwehr der bewealichen Knrtine »u oviern. dast Hindenbura
um so sicherer den Wea »ur .Fertrümmeruna vorwärts aina.
hier und dort, wo er neue Ueberraickunaen schassen will.
Die Hossnuna. durch eine neue Marneschlacht nach neuem
Re»evt das Blatt »u wenden, must Kock wobl einlaraen. Man
bat Clemenceau den ..Politiker ber Sackaassen" aenannt : kür

*1 Bastion ist der von ber Umwalluna einer Festung
vorivrinaende Teil : Kurtine ist der die Klanke »weier Ba-
stione verbindend« .Tell .M HaMwallks.

Koch, dessen Nimbus aeickwunden wird man vielleicht die
Benennung des ..Strategen der voraefastten Meinungen"
finden. Deutsche bewegliche Bastionen und Kurtinen aber
arbeiten weiter, nickt nach einem Schema, sondern nach Laae
und Fweckmästiakeit. &

Bern.  22 . Juni . (T .-U.-Tel .)
Das Pariser „Journal des Debats" gibt »u. dast es den

Deutschen gelungen ist, das französische Manövriergelände
einzuschränken. — Das „Echo de Paris " räumt ein. dast sich
die Deutschen ein besseres Aufmarschgebieterobert haben. —
Natürlich folgt auf die beiden Eingeständnisse sofort der
Trost, dast die Verluste des Feindes „furchtbar" seien und
seine „Reserven völlig erschöpft" seien. Aber diesen Trost
haben die Pariser zn oft gestört, um noch daran »u glauben.
In Wirklichkeit ist e? umgekehrt: Frankreichs Verluste find
furchtbar und seine Reserven sind erschöpft.

Abenödmcht der Großen Hauptquartiers
Berlin , 22. Juni . (Amtlich).

Von de« Kampffronten nichts Neues.

Abflauen der Schlacht an der Piave.
Bisher 40000 Gefangene.

Wien.  22 . Juni . (Wolfs-Tcl.)
Amtlich wird verlautbart:
Die Kämvke an der Biavc baben aestern an Heftigkeit ab-

oenvmme». Wo die Italiener — wie in einzelnen Abschnitten
des Montello und westlich von San Donna —ibre Anarikke
erneuerten wnrden ste wie früher «nter arosten Rerlnkte»
zurstckaeschlaaen.

Der Feinst verlor »wischen dem Ist. und dem -6. Juni
durch unser- Kliäoer und d»rch Abwehr von ber Erde auS
42 Klna»enae. Ansterdem büstte er 4 Kcstelballone ein.

Die Fabl der Gekanacncn ist auf 49 üllv aelticacn
Unter diesen befinden stch auch einiae tschecko - slowa»
kikcke Legionäre,  die sofort der durch das KricasackeN
vorgesehenen standrechtlichen Behandlung »n-
aesübrt wnrden. Der Este? des Gencralftabs.

L u aa n o. 22. Juni . lT .-U.-Tel .i
Die von der Krönt »urückaekebrten Minister Orlando

und BiNoiati  änstertcn stcb voller Bea-isteruna über die
Haltung der Truvven . Der anfangs lärmende Kainnl-
entbustasmus bab« einer rubiaen . absolut sicheren Stim¬
mung Blast gemacht. Mit anerkennenden Worten sprach
Bistolati von den Tschechen, die bet San Donna die Keucr-
tnufe erbielten. Es waren nur weniae. sagte der Minister,
aber ieder focht wie ein Löwe und sie »oaen »nter Gcsana
in die Schlacht. Tic Tschechen baben das Vertrauen und die
Hoiknuna der Entente .in vollstem Maste erfüllt.

Das Mmergebms desU-Vootkriege§.
Berlin,  22 . Juni . lAmtlich.)

Im Monat Mai find insgesamt 814 909 Bruitoregister-
tounen des stir unsere Feinde nutzbaren HandclAschiffsranms
vernichtet worden. Der ihnen zur Verfügung stehende Han-
belsschifssranm ist somit allein durch kriegerische Mahnabmen
seit Kriegsbeginn um rund 17 730 000 Brutto real st er¬
tön« e«  verringert worden. Hiervon sind rund 10 828 000
Rrnttoregistertonnen allein Verluste der englische« Handels¬
flotte.

Rach inzwischen gemachte» Feststellungen sind im Monat
April  anstcr den seinerzeit schon bckauutgeaebcueu Ver¬
lusten der feindliche» oder im Dicustc unserer Gegner fah¬
renden Handelsschiffe noch weitere Schiffe von rund
76 900 Bruttoregi st ertön neu  durch kriegerische
Mahnahmen schwerbeschädigt  in feindliche Häsen cin-
gebracht worden.

Der Chef des Abmiralstabsder Marine.

Verhandlungen de? österreichischen Ministeriums
mit dem Arbeiterrat.

Wien.  22 . Juni . lWolff-Tel.)
Meldung des K. k. Korreivondenzbureaus : Minister-

vrästdent v. Seidler bat in Anwesenheit des Eisenbahn- , des
Finan »- und des Ernäürunasministers . des Ministers für
die io»iale Fürsorge und des Ministers des Innern eine
Abordnuna der sozialdemokratischen Arbeiterschaft emvkan-
aen. die die Wünicke der Arbeiterschaft »ur Sprache brachte.
Daran knüvite sich eine längere Beratuna . Die Verhand¬
lungen werden fortaciestt werden

Wien.  32 . Juni . lWolff-Tel.)
Die sozialdemokratische Korresvonden» meldet: In der

aestriaen Sistuna des Arbeiterrates berichteten die Abaeord-
neten über die Verhandlungen mit der Reaieruna und den
Unternehmern. Da die Verhandlungen noch nicht ab-
aeichloiseu sind, vertagte sich der Arbeiterrat aus moraen
Slbenö

Balfom über die„Kiedenroffenfioe".
Amsterdam.  22 . Juni . lWolsf-Tel.i

Wie bas Reuterich« Rureau auS London berichtet, hielt
Valfour im weiteren Verlauf ber aestriaen Sistuna des
Unterbautes eine Rede, in der er auf die Ausiübrunaen
Snowbons »ur Unterstützung des Morrellichen Antrages
eirmina und saate:

Snowdon habe aelraat . was mit dem Ausdruck
..Kriebensossensiv-"

gemeint fei. Er meine damit ieden Versuch, durch Reben
oder auf eine andere Weise unter dem Vorwand des Wun¬
sches nach einer ehrenvollen Be -" dia'ma des Krieaes in den
Kamvs der Alliierten für di« «roste Sacke der Freiheit .Fwie-
trackt »u brinaen und die einzelnen Mitglieder der Entente
»u entmutigen. Die Rede Snowdons lei eines der klassischen
Reisviele dafür. Jedermann wünsche eine ebrenvolle Be-
endiauno des Krieaes. und niemand wünicke den Krieg weaen
iraend welcher unteraeordneterMvtive fort »nlesten. Snowdon
habe eine Ueberückt über die Krtedensvorickläae aeaeben.
die von Keit »u Kc>t non den Mittelmächten ausaeaanaen
seien Sei aber einer davon io gewesen, dast ibn ein ver-
nünftia denkender Historiker als ein annehmbare Grund¬
lage kür den Frieden hätte betrachten können? Gebe es
iraend welcke Anzeichen dafür dast die Norsckläoe. wie der
Brief des Kaisers von Oesterreich ober iraend welche andere
Vorschläge in der Absicht aemackt worden seien den Frieden
r» erbalten den selbst ein M.rnn wie Snowdon als einen
annehmbaren Frieden betrachten würde ? Enalanb babe
niemals iraend welche Vorlchläae »urückaewieien. die seiner
Meinuna nach auch nur die oerinast« Aussicht aus einen
Frieden , wie ibn alle wünlckten. gewährt hätten Es lei
aar kein An»eicken dafür vorhanden , dast die deutsche Re¬
aieruna es mit einem solchen Kriedensanaebot iemalS ernst
gemeint hätte Habe die deutkcke Reaieruna iemalS vifen
und deutlich in einem ibrer Dokumente oder einer ibrer
Reden erklärt, dast Belaien ausaeaeben. wiederberoestellt und
wieder in die Laae abkoluter wirtschaftlicher und volitilKer
Unabüänaiakcit versestt werden würde? Er kenne keine
solche Erklärung . Dann hätten eS die deutschen Staats¬
männer so daraestellt. als ob sie den enalikcken Staats¬
männern annehmbare KriedenSbedinaunoen anaeboten
hätten , und als ob die enalikchen Staatsmänner daraus be¬
stünden den Kriea kort»nsesten. Was immer die Absichten
Snowdons sein möaen. sein Verhalten im Haute lei danach
anaetan . die Alliierten und ibre Kreunde »u entmutigen und
die Mittelmächte und ibre Freunde »u ermutigen lBeifalli
Dies sei eine iäwmerlicke Leistuna Snowdon schein« »u
glauben, dast die Alliierten in bicien Punkten mit dem
Präsidenten Wilson nickt üvereinstimmten Soviel kr wille.
bestelle keine Meinnnasnerschiedenheit »wischen den Alliier¬
ten und Wtllon über die KrieoS»iele.

Snowdon balle auch uickt reckt wenn er anncbme. dast
die Eicbeimverträae. ,

die er erwähnte, dem Frieden hinderlich seien ..Es ist", iaate
Ralfour . ..ein Irrtum . an»unebmen. dast ber Vertrag mit
Italien dem Frieden im Weac" siehe. Die Alliierten sind
bereit, in ihrer Gesamtheit auf all« vernünktiaen Vorschläge
»u böven. Nimmt Snowdon wirklich an. dast wenn ein
solcher Vorschlag gemacht würde die Tatsache dast die Re¬
aieruna vor drei Jahren anders darüber backte sie iefct
daran bindern würde , ibn an»unebmen? Alle Vorickläa«.
die an die Alliierten aelanaen werden ko beurteilt , wie sie
es verdienen. Jene Verträge wurden von England mit den
anderen Mitalicdern der Allian » geschlossen. Unsere natio-
nale Ebre ist durch sie verpfändet. Ick kann mir wirklich
keinen unglücklicheren Augenblick kür die Kritik Snowdon?
an unterem italienischen Alliierten denken als dielen Mo¬
ment in dem die Alliierten veldenbakt aeaen den oster-
reichilchen Feind kämvken. Wenn es sich Herausstellen 'vllte.
dast die vor einigen Jahren aeschlosienen Verträge im ae-
meiniamen Jnte '-esie der Allian » einer Abänderuna be¬
dürfen so »meiste ick nickt daran , dast die

Italiener selbst eine« Abänderungsvorschlag
machen werden.—Hier erinnerte ein Abgeordneter Balfour
daran , dast sich auf der Konferenz in Rom deutlich ergeben
habe, dast die italiensiche Negierung geneigt sei. die in dem
Vertrage festgelegte Politik nbzuündern. Balfour erwiderte,
er begnüge stch damit, im allgemeinen zu sagen, dast seiner
Ansicht nach diese Verträge kein Hindernis für den Abschl rh
eines vernünftigen Friedens bilden , und dah sie keine Ver¬
anlassung zu Schwierigkeiten zwischen England und dem
italienischen Bundesgenossen seien. Er könne sich keine
größere Dummheit denken als formell und ostentativ ans
eine Revision (relcousickoration) der Instrumente einzugehen,
die die Beziehungen der Alliierten regeln oder drei Jahre
hindurch geregelt haben. Balfour fuhr fort : „Jetzt, da Ruß¬
land weggefallen ist, haben wir die Aufgabe, den deutschen
und österreichischen Anstrengungen im Westen zu wider¬
stehen und alles, was in unserer Macht liegt, zu tun, um
Rußland in seinem nationalen Selbstbewußtscin wieder
hcrzustellen. Die Tatsache, daß Rußland im Kriege nicht
mehr mitzählt, hat den übrigen Alliierten eine schwere
Bürde aufgeladen. Ich glaube , daß wir diese Lage aushal-
ten werden. Dies — sagte Balfour — sei Ser allerletzte
Augenblick, in dem es wehricheinlich wäre , daß die Alliierten
den Mittelmächten Vorschläge machen MrSen . ober, soweit
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er eS beurteilen könne. Sie Mittelmächte den 3tHiicrteit. eS
sei denn zu dem Zweck einer Friedensoffensive. Soweit er
sehen könne.

beabsichtige« die Mittelmächte Folgendes:
den Alliierten zusammen unannehmbare Bedingungen vor¬
zuschlagen, aber einem bestimmten Mitglied  der
Alliierten Bedingungen zu stellen, die für dieses Mitglied,
wenn es nur an seine eigenen  Interessen dächte und nicht
an die Interessen des Ganzen, außerordentlich
günstig  wären . Die Mittelmächte beabsichtigten, auf diese
Weise die Mitglieder der Allianz voneinander zu trennen.
Einige von ihnen würben in isolierter Stellung völlig hilf¬
los sein. Sie seien nur durch Einigkeit stark. Er tadle die
Mittelmächte nicht, das, sie ein solche Falle legen. Wohl
aber würde er die tadeln, die in dese Falle hincingingen.
Am meisten tadle er seine pazifistischen Freunde von der
Opposition. „Wir alle," —' sagte Balfour , — „wünschen eine
gerechte Befriedigung der nationalen Bestrebungen auf der
ganzen Welt. Wir alle haben den Wunsch, daß die Verein¬
barungen auf der Friedenskonferenz, sobald eS zu einer
solchen Konferenz kommt, möglichst wenia von jenen ewigen
Ursachen zur Reibung und Eifersucht übrig lassen, die die
kleinen Nationen noch mehr trennen, als die großen. Wir
wünschen einen ehrenhaften Frieden. Aber je mehr die
Zeit vorschreitet, desto mehr sind wir davon überzeugt, daß
dieser Friede nur durch einen

Kamps biS znm Ende
erreicht werden kann, und dadurch, daß wir darauf achten,
daß es nicht mehr in der Macht einer Nation wie Deutsch¬
land liegen darf, eine Wiederholung der Nebel herbeizu-
führen, unter denen die ganze zivilisierte Gemeinschaft der
Nationen in der alten und neuen Welt hoffnungslos
seufzen mutz.

Die Zukunft der heiligen Landes.
Die enaliiche Reaiernva bat unter der Gand anacreat,

baß sich Komitees englischer, russischer und svanischer, sväter
auch amerikanischer Juden nach Palästina beaeben sollen,
um mit ihren bortiaen StammcSaenosicn Fübluna zu
nehmen und Wünsche über die zukünftige Gestaltung des
Sandes ru äußern. Bei dieser G-steaenbeit isi allerlei durck-
aesickert, was man in England und auswärts als offiziöse
Kundgebung der englischen Reaieruna auszufasien aeneiat ist.

Die New-Aorkcr Juden behguvten. zu willen, daß die
«nalische Reaieruna die das Fell ein wenia zu frühzeitig
«erteilt , dort in den von der Türkei loSaerillenen Gebieten
vier selbständige Staaten begründen will Selbständige, das
beißt natürlich unter erratischem Schube, bis die ..Liga der
Nationen" inS Leben aetreten sein wird. Diese vier Staaten
sollen sein:

1. Armenien,
2. Libanon mit Damaskus als Hauvtstadi.
Z, Palästina oder Judäa mit Jerusalem , und
4. Arabien.

DaS Hauptinteresse richtet sich ncstürlick auf Nummer 8.
und man befchästiat llch eifrig mit der Gestaltung dieleS
neuen Staates Der Name Palästina", der bei allen Juden
des Erdballs üblich ist, soll bei denen im Lande selbst als
unbistorisch ganz nnvovulär sein und es beißt, sie würden
die Bezeichnung .Judäa " vorzieben.

Der Staat soll sväter eine Revublik werden: vorläufia
bat die britische Okkuvationsarmee eine väterliche Rcaiernna
einaeießt. Als Landesivrache will man das alte Hebräisch
der Bibel wieder auferstehen lallen. Unter der Herrickait
des Generals Allenbn soll es schon ietzt in Ienst -stem Mode
sein, keine andere als diele cbrwürdiae Svoackie zu oe-
brauchen. Man hält sich eben ans diele Art lern von dem
unter deutschem Einfluß entstandenen ..Jiddisch" wie auch
von der beinahe ebenso verwerflichen svanistben Iuden-
soracbe. Hebräisch in englischer Ausivrackie muß freilich aanz
besonders verführerisch klingen!

Eine in Jerusalem zu errichtende Universität soll das
Zentrum jüdischer Kultur für die ganze Welt bilden, In
Uebereinstimmuna mit den Wünschen der Jerusalemer
Juden bat m»" schon einen Platz für diele Hochschule aus-
aewäblt. und rwar in der Mitte zwischen den beiden »roßen
Snngaoaen der Altstadt, die io viel Raum bieten, daß sie
vorläufig allen Ansvrüchen aenüaen. Neue Kultusaebäude
werden daher nicht anaeleat, Dagegen ist mit Hille zioni¬
stischer Gelder ein Institut für iüdische Kunst und Industrie
in Bildung Ein Fonds lür die WicderherstellunaPalästinas
ist aelchgsfen worden, der bereit? etwa vier Millionen Mark
Kavital besitzen toll. Aus ihm werden die Kyaen bestritten
für Sck,,s-r! nnd e,nd»>-e Eirrrsizitnime« tnsh -sondere auch für
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die vorläufige Reaieruna, Land'.eute, die sich dem Ackerbau
widmen wollen, erbalten Saataut und Gerätschaften. Für
diese Zwecke wird der bestehende Fonds durch eine Anleihe
verdonvelt werden,

Borbedinauna für alles Weitere ist natürlich baß das
aroßmütiae England das Land bebakten darf!' Dann wird
es sich auch weiter bestreben, alle Kosten seiner Uneiacn.
nütziakeit auf andere Schultern abzuwälzen. Immerhin ist
die Sache bedeutend geschickter ausgemacht, als seinerzeit daS
berühmte Manifest des .Zaren ,.an meine lieben Inden ".

Ztaatskunst und weltpolM.
In einer Versammlung der VaterlandSvartei zu Frank¬

furt sprach Kavlan Schoven aus Godesberg über ..StaatS-
kunst und Wcltvolitik", Er führte hierzu nach den ein¬
leitenden Worten des Vorsitzenden der Frankfurter OrtS-
aruvve, Pfarrer Kübel, ungefähr auS:

Der Kamvf, in dem wir stehen, ist letzten Ende? ein Ber»
teidiannaSkriea gegen den Imoerialaedanken Englands . daS
die Bereiniauna der zerstreut liegenden Kolonialaebiete zu
einem aeschlollenen Reick durch Erwerb der dazwischen
lieaenden Komvlere burchzusetzen versucht, wie eS auch die
Meere als Berbindunosweae in seine Macht gebracht bat.
Dieser Gedanke wächst sich zu dem anaelsäcksischen Imverial-
aedanken auS nachdem die Gegensätze zwischen England und
Amerika verschwunden sind. Wenn auch der Stille Ozean
ein anaclsgchsischesMeer acmorden sein wird, ist die gesamte
wirtschaftliche Entwicklung Enrovas vom Anaeliachsentum
abbänaia. Nur drei Komvlere stehen beute noch außerhalb:
Deutschland da§ Mongolentum, der oefäkrliche Geaner, und
Rußland, Die Zertrümmerung dieser ist das angelsächsische
Ziel. Vom Standvunkt der realen Politik ist es undenkbar,
daß England uns die Schaffung eines mittelgfrikaniscken
Kolonialreichesund freie Seewege, beides Lebensnotwendia-
keiten kür uns . zuaesteben würde. Diese müssen wir sicher¬
stellen und aus eigener Krait schützen können, Deutschland
und England sind zwei aewaltiae Konkurrenten, bei denen
die Schwäche des einen die Stärke beS anderen bedeutet. Die
Staatsknnst muß die LebenSnotwendiakeiten für die daS
deutsche Volk geblutet bat, in dem künftigen Frieden sickern.
Wenn der Gegensatz zwilchen Deutschland und England nach
den Worten unsere? Kaiser? nickt überbrückbar ist, so darf
sich die StaatSkunst nickt auf vavierene Bürgschaften für die
Bedinaungen des künftigen Friedens verlassen, sondern muß
nach dem Vorbilöe Rismarcks reale Sicherungen verlanaen.

Dem Redner dankte wiederbolt lebhafter Beifall. In
einem kurren Schlußwort aab Pfarrer Kübel dem Dank der
Versammlung nochmals beredten Ausdruck.

Deutscher Reichstag.
lEig. Drabtbericht der „Wiesbadener Zeitung".j

Berlin . 22. Juni.
Am BundesratStifch Wallrak, Frbr . v. Lanaermann und

Erlencamv sowie Kommiffare
Präsident Fcbrenback eröffnet die Sitzuna um 150 Ubr.
Auf der Daaesordnuna siebt die zweite Lesuna des Haus¬

halts der allaem einen  P en H ott S fo  n 5? in Ver¬
bindung mit der ersten Leiuna der

Ergänz,, na beS Kavit«labfindnn«SaeletzeS
und des Kavi'alabsindunaSaeietzes für Offiziere.

Frbr v. Lanaermann nnd Erlencamv: Ich emvülile die
beiden Gesetzentwürfe warm zur Annabme. Die Kavital-
absinduna wird, wenn auch nur in Ausnabmesällen. auch aus
die Krieasteilnebmer früherer Krieae ausgedehnt. Da?
Kavitalahsindunasaesetz muß auch aus die Offiziere aus¬
gedehnt werden. Es soll dazu beitraaen. namentlich eigenen
Grundbesitz zu erhalten und wiist' ckastlich zu stärken. Den
alten pensionierten Offizieren die wieder einaetreten sind
und an Kamvibandlunaen teiGenommen haben, sollen als¬
bald Zulagen erteilt werden die eine wirkliche Hille werben
sollen

Abg Giesberts lZtr ) : Wir beariißen die beiden Gesetz¬
entwürfe. namentlich die Einbeziehung der alten Krieaer.
Vedenkl' ck könnte nur lein daß die Abfindung i'oaar wieder¬
bolt rulässia ist Darüber wird in, Ausschuß zu snrecken sein.

Aba, Bauer lSoz.l : An den ietziaen Gesetzentwürfen
wollen wir gern wsiarbeiten. Die Reform des Mannschgfts-
vcrsg'egunĝ gesetzes sst nick, v -mr sst" gnflrnsckleben.

Abg, Mever-Hersoid lnatl .j : Wir begrüßen die Bor¬
lagen mit Genugtuung. Neben den Kriegsbeschädigten dür¬
fen die Kriegskranken nicht vergessen werden. Der Bau von
Siedelungen wird von der Heeresleitung aefördert werden
müssen nnd können. Die Slbfindnna für die Kriegerwitwen
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bei ihrer Wiedcrverheiratung darf nicht zu eng bemessen
werden. Eine Schlcchtcrstellung der Kriegerwitwen gegen¬
über den Kriegerfrauen, die noch hie Kommunalunterstützun¬
gen beziehen, darf nicht eintreten. Um die Arbeitsfreudig,
keit zu steigern, sollte der Arbeitsverdienst der Krieger¬
hinterbliebenen und der Kriegsbeschädigtennicht auf die
Rente angerechnet werden. Sacke des Reiches ist es, voll
und ganz für unsere Kriegsbeschädigten zu sorgen. Die
Altpensionüre müssen auch in den Genuß von. Teuerungs¬
zulagen kommen. Für die im Feld tätigen Krankenpfleger
und Krankenpflegerinnen muß eine bessere Entschädigunggewährt werden.

Abg. v. Winterfeld (kons.j : Wir begrüßen die Vorlagen
mit vollster Genugtuung. Für völlig verfehlt halte ich es,
die dauernd Hilflosen auS der Fürsorge für die Schwer¬
beschädigten herauszunehmen.

Nach weiteren Ausführunaen der Abaeordneten Sivko-
vic»  lfortichr , Dv.i und Behrens  tkoni .l erklärt

Frbr . v. Lanaermann n. Erlencamv: Hinsichtlich der
Kriegerwitwen haben die Generalkommandos die An-
weisuna, dafür zu ioroen. daß die Kriegerwitwen  in
dem Augenblick. da sie ibren Mann verlieren , nickt stbleckter
dasteben wie vorher, und daß sie nickt in wirtschaftliche
Schwierigkeiten aeraten.

Teuerunaszulaaen für Altveusionäre.
Aul Ausführungen des Aba, Werner  tdtfch. Fx.l er.

klärt
Geheimrat von Meder: Den Altpensionären

können anstelle der bisherigen 30 Prozent jetzt 80 Prozent
Teuerungszulagen gewährt werden, die in einzelnen Fällen,
sogar bis auf 100 Prozent steigen können. Außerdem stehen.
Unterstützungsfonds zur Verfügung,

Die Gesetze gehen an eine Kommission und der Etat des
allgemeinen Pensionsfonds wird bewilligt.

Darauf vertagt sich das Haus auf Montag 2 Uhr.
Tagesordnung: Etat des Reichskanzlers und der Reichs,

kanzlet.

kurze politische Rachrichten.
Der Kaiser und das Luftbeer

Au? Anlaß der 10. Mita !iederversammlr,na des Deut¬
schen Luftflottenvereins bat dieser an den Kaiser ein Hul.
biaunastelearamm gesandt und in dankbarer Anerkennuna
der üeldenbaiten Leistunaen unserer Flieaer das Gelöbnis
aeaebcn, in Kriea und Frieden unter Auibietuna aller Kräfte
mitzuarbeiten an einer weiteren nachdrücklichen Förderuna
der deutschen Luiiiahrt. Von S , M, dem Kaiser ist darauf
folaendes Antworttelearamm einaeoanaen: ..Seine Maiestät
der Kaiser und Könia begrüßen mit Freude di« Arbeit deS
Deutschen Lustflottenvereins zur Förderuna unserer Herr,
licken Lustilotte. deren Taten unerreicht, deren Erfolae Sie»
brinaen. Die Männer de§ Lustheeres sind der Begeisterung
unseres Volkes wert, sind unser höchster Stolz Im aller,
höchsten Austraae: der Geheime Kabinettsrat von Vera"

Nationalliverale Landespartei für Elsaß-Lothringen.
Wie wir erfahren, hat sich am letzten Donnerstag die

elsaß-lothringische Mittelpartei in Baden-Baden unter dem
Vorsitz des Straßburger Rechtsanwalts Steiner und in Ge¬
genwart de? Abgeordneten Stresemann in eine national-
liberale LandcSpartei für Elsaß-Lothringen umgewandelt.

Herrenhaus und Wahlrecktsvorlaae.
Frühestens am 7. Juli kann die Wablrechtsvorlaae dem

Herrenhaus zuaehen. Sie wird von diesem einem Ausschuß
überwiesen werden, der erst im Sevtembcr keine Arbeiten
aufnebmen kann. BorE 'uiia soll die Norlaae alcickreitia mit
den §>auskaltsvlänen beivrocken werden bei welcher Ge-
leaenbeit der Reichskanzler in seiner Eiaenickait als
nreußiicher Ministeroräsident vermutlich noch einmal die An.
stckten der Reaieruna darleae» düritc Eine sickere Mehr¬
heit für das aieickeW-ahlrcchf ist nickt zu erwarten,

Beihilfen für Kriegsteilnehmer.
Anträge zugunsten der Kriegsteilnehmer

und Kriegsbeschädigten  sind von nationalliberaler
und konservativer Seite zur dritten Etatsberatung im Ab¬
geordnetenhaus  cingebracht worden. Der national¬
liberale Antrag geht darauf hinaus , für alle Kriegsbeschä¬
digten mit einem steuerpflichtigen Einkommen unter 2000 M.
in den auf den Friedensschluß folgenden zehn Steuerjahren
die Staatseinkommensteuer außer Hebung zu setzen. Der
konservative Antrag ersucht, mit möglichster Beschleunigung
Gesetzesvorlagen einzubringcn, wonach Kriegsbeschädigten
auch über den Rahmen des 8 20 des EiukommensteuergesetzcS
hinaus weitgehende Steuererleichterungen gewährt werden
können, ferner ausreichende Mittel bereitgcftellt werde«,

daß die? eine kein dankbare Rolle war. Gleich nahm er den
Band aus der Tkeatsrbiblivtkek mit nach Hauie und las bas
Lreiteiliae Drama in einem Atemruae durch DaS war
eine Ausgabe für ihn! Beim nächsten Zusammentreffen
bedankte er tick mit warmen Worten beim Direktor.

Nack Schmolle,nuakcn schrieb er seiten, er bekam auch
nur kurze Antworten Klnbreiibach hatte alle Hände voll
»>! tun, n- d Mc ' ' m>>s,tz> auch tücktia mit zuareiieu.
An allen Ecken kehlte es an dem Nötigsten, die
Knechte und c,v" ■' ' >, ien natürlich schnell, daß der neue
Heir io out wie leine Abnuna von den Dinaen batte, sie
waren nickt immer aus dem Possen, ivielten lieber aern
nach k'einen Vorteilen d' e ihnen ohne viel Arbeit in die
Hand fielen . . . . Tie F-ri'ihiahrsbestellnna batte sich auch
sehr binaczoaen, zum Schluß schrieb Klabrenback:

Ich bab mir einen Inspektor nehmen müssen, der erst
wieder Schwung in die Kolonne brinaen soll, Klaussen bat
ihn beiorat!

Wider Willen mußte Heini lacken. Er kannte seine
Pavvenbeimer! Mit denen war kein Fertiawerden. wenn
mait mit sorgenvollem Gesicht rumschlick oder den ..Herrn
Leutnant" raussteckte. Zur reckten Zeit ein saftiger Witz,
«in helles L-acken. wenn es einem auch aar nickt danach zu
Mute war. so hielt man Ordnuna in der Gesellschaft. Und
wenn es durchaus sein wußte einmal beide Auaen zuae-
örückt. bei der nächsten Geleoenbeit blieb man die Quittung
nickt schuldig. . . Er war dock beillos frol, daß er mit den
Sckmolleninakern nichts mehr zu tun batte. Na. es war
der Väter Dach! Wenn man aber unter dem kavut oing.
nützte eS auch nichts . . . Rchaalick streckte er sich lana,
brannte sich ein« Ziaarcttc an und iab dem Rauche nach,
AlleS war ia auch nickt in seinem Berufe wunderschön.
Immer dieselben Bükmrnwitze zu kören, stets derselbe
TaacSlam. er war nun einmal kein Karrenaaul , der taa-
täalick dieselbe Strecke trotten konnte . . . Da icklua er ein
vaar Nackte um die Obren, bis er ein intensives Ziehen
im Kovf« verwirrte und ein solches Nachlassen seiner Lei-
stunaen, daß der dicke Strick unter der Rccknuna notae-
drunaen gemacht werden mußt«. Denn der aute Brockt
batte eine io iniame Art , ibm ist der verbindlichstenForm
die Leviten »u leien wenn Probe oder Unterricht nickt nach
seine» Wünschen ausfielen. lFortletzuna folgt).

- Heimat.
Roman von Horst Bodemer.

(22. Fortsetzung.) lNachdruck verboten.)
WaS bab ick aefaat, Herr Baron , . .
Herr Kckmolleninaken, bitte!
Gut und ichön! Also Herr Schmolleninaken, was bab

ick immer aeiaat zu meiner Frau — leider ist sie nickt da—:
Das ist ein talentvoller iunaer Mann , lo einer der wird
mal vielfacher Millionär oder — ein bedauerndes Achsel«
zucken— na, wir dürfen es ia wobl saaen weil cs keine
Gesabr mehr hat! Oder — seien Sie bloß nickst böie —
einer der mal inS Zuchthaus wandert!

DaS kostet Sie noch drei KoanakS! Prosit , Herr Treb-
biner ! Und nun Adieu! Für F-reibillettS halt ick, mich
also vorkommenden Falls hockachtunaSvoll und eracbcnst
ieberreit gern zu Diensten.

Raus war er.
Herr Trcbbiner wiickte sich die Stirn , Viel Katt« er

ickon«riebt, aber io etwas nock nickt! Nickt, daß aus Herrn
Raron von Lückertz der einfache Herr Sckmollcninaken und
Schauspieler wurde, nein daß der Herr Raron von Lückertz
zu ibm aus eiacuem Antriebe kam und ohne Mabnuna keine
Schulden bczablte . . . Und das nahm er sich aleick vor. um
Freibilletts bat er im aanzen Leben nickt, denn sie würden
ibm wahrscheinlich mit der Zeit sehr teuer *u  stellen kommen,

Plettinaen batte durch seine enae Freundschaft mit
Klaussen iebr ausführlich von dem Ganae der Verhandlung
»u kören bekommen. Der wate'

Helsen wirdß ia wahrscheinlich nichts und Klabrenback?
nur Geld entziehen das sie nötiaer ««brauchen könnten.
Denn eines ickönen Taaes wird der Heini wieder « it leeren
Daicken in Schmolleninaken sitze»!

Plettinaen zoa die Unterlivve zwischen die Zähne und
sckwiea sich aus. Da icklua ibm Klaussen aus die Schulter.

Hören Sie aber nun endlich auf mit dem Trübial-
aeblaie!

Da erhob sich der Balte , r«ckte sich hoch aus.
Ich bin schon dabei, DaS Schlimmste ist überwunden,

— weil der Kerl zum Hause nun rauSaebt. Und daß er
nickt wiederkommt, dafür steb ick gerade, mack auch aar
keine Umstände! Lassen EreS mit diesen Worten aenua

I kein. Ißtzt darf ick bandeln, weil keiner mehr mit F-inaern
auf mich r«iaen und saaen kann: Ber will die Schwester
haben!

17. Kavitel.
Herr Bracht «ab sich viele Mübc mit seiner neuen Krait

Heini Schmolleninaken Der machte iekr erfreuliche Fort¬
schritte. Wurde dann und wann in aanz kleinen Rollen bc-
ickästiat damit er sich anS Ramvenlickst aewöbnte. Und
auch ionst hielt der Theaterdirektor die Hände über ifm.
Der Amtsrichter Grumback batte ihn himmelhoch darum
aebelen

S :«b mal. Erwald Brackt ick Hab doch die Kuael ins
Rollen gebracht, nnd wenn ber Inna vor die Hunde ainac,
auf mich zeiate man mit Fingern , so ant ick? auch aemeint
babe Er ist nun einmal ein Bruder Leichtsinn!

Bei allen Proben und Ansiüürunacu -,»ch wenn er nickst
bcickiüitiat war niußte Heini znaeaen iein. Dicht „ck :i
dem Theater batte ihm Brack- eine möbliert- Wobnunll
non zwei Zimmern »emiclet An die Prolin j^ >o>: kick der
Unterricht an. zu Dummheiten blieb »icke »b-nvist Zeit
Übrra! . . . Daß der Heini ab und zu über d e TZ-änae
schlua verstand sich von iel-ck. Die neuen Eindrücke, das
Hasten und Treiben de- ' ck eßstadt verkohlten reicht Eindruck
aus kein übcrschä»:- «: des Temverainent e,n macken, aber
er blieb dock an der Stauac , war pünktlich und eiiria im
Lernen Brachst worntc 'einen Ekracia an, schickte ikn öf¬
ters in andere Theater,

Hier ein Billett , sehen Sic sich heute abend den ..Ham¬
let" an, die schwicriaste Auraabe. die einem Sckauivieler
werden kann!

Am nächsten Mor «cn sprach«r mit ihm die Roll« durch
und war ersiaunt über Heinis Auffassun», Immer ka«
bei ibm eine aanz eiaenr Note zum Durckbruck,

Herr Dircktar , vssien Sie mal auf. ick batte die Szene
so acivielt!

Nickst immer trai er da? Rickstiae aber daS ickadcte
nichts die Hauvtiache blieb SaS Suchen nach dem Resten,
da« tiefe Durchdenken, Brachst vcrst-and ibn auch anzu-
fvorncn.^

Für nächsten Winter toll ..Wallenstein" einstuöiert wer¬
den. Sie werden den Mar Piccolomini iviclen!

Heini erinnerte sich n»r r>»»kel aus feiner Sckulreit.
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Dem Oberfeuerwerkcr Rudolf W i t sche I, Sohn des
Hallenmeisters am stüdt. Schlachthaus R. Witschel, wurde
vom Herzog von Braunschweig an dessen Geburtstag das
braunschweigische Ernst August-Kreuz eigenhändig überreicht.
Im März ds. Js . erhielt er bereits das Hilfsverdienstkreuz
und die Karl Eduard-Kriegsauszeichnung.

Dem Gefreiten Richard Auerbach  wurde das Eiserne
Kreuz verliehen.

Leutnant d. Res. und Kompaniefiihrer K. Dorn,  Lehrer
in Nied bei Höchst, wurde kürzlich mit dem Eisernen Kreuz
1. Klasse ausgezeichnet. *

Dem Gefreiten Willi Petri.  Sohn des Ludwia Petri
in Strinzmargarethä , ist im Weiten das Eiserne Kreuz ver¬
lieben worden.

Der Schwester Lunise, Reichsgräsin v. Z c ch, die bereits
mit der Roten Kreuz-Medaille ausgezeichnet ist, wurde vom
König von Württemberg das Charlotten -Kreuz verliehen.

*
Auf dem ^ elde der Ehre gefallen:

Bizefelüwebel Karl Dombo  aus Igstadt.
Unteroffizier Willy Keller  aus Wiesbaden.

um allen Kriegsteilnehmern , welche infolge des Krieges ihre
wirtschaftliche Selbständigkeit verloren haben, gering ver¬
zinsliche langfristige Darlehen als Beihilfen
zum Wiederaufbau ihrer wirtschaftlichen Selbständigkeit
bezw. ihres Gewerbes zu gewähren, endlich den leistungs¬
schwachen Kriegsteilnehmern , welch? den Wunsch haben sich
anzusiedeln, in geeigneten Fällen besondere Erleichterungen
zu gewähren.

Die Eröffnungsfeier des Hockstiltes kür deutsche Bolks-
iorichnna z« Gotba

fand am Borabend des hundertsten Geburtsiaaes weiland
Herzog Ernsts II ., am 20. Juni , in den Räumen des Deutsck-
bundes statt unter zahlreicher Teilnahme der deutschwisten-
schaftl'chen itorscherwelt von nab und fern. Di« Auffassung
des verew' ^ en Fürsten von der Restimmuna des deutschen
Kleinstaates: ..Immer habe ich seine vornehmste Aufgabe
öarit: aesunden. an der Kulturentwtcklunc» der Ration mit¬
zuarbeiten eine Pflanzstätte zu lein für Kunst und Wissen¬
schaft" . ist auch in seinem erlauchten Nachfolaer. dem re¬
gierenden Hcrzoa Karl Eduard , lebendia geblieben. der
Schub und Schirm der " euen Körv«r!chaft übernahm. Füns-
undsiebzio auf dentschwinenichnstlichem Gebiete arbeitende
Gelehrte aus dem aanzen deutschen Sprachgebiete taten tick
zusammen, um in der bewährten Form der älteren Akade¬
mien an der Vertiefung und Vermehrung unserer Kenntnis
von Wesen und Art von Denken und Wirken des deutschen
Nockes zu arbeiten Die Feier verlies im Rabmen einer Ge-
öächtnischruna Herzog Ernsts II ., dessen von den vereirng-
ten Gotüater Militärkavellcn acivielte Srnnne die Ver¬
anstaltung stimmungsvoll «röksnete. De* Vertrauensmann
der Gotbaer Dcutschbundaemeinde. Oberlehrer Dr . 6) er-
lach  zeichnete das nationalvolitjsche Wirken des Herzogs
Ernst II . im Zusammen ha na mit der Gegenwart. Der Ob-
mann des Hockstiftes. Broseiior L an ab ans.  behandelte in
seiner Festrede die Auiaaben der neuen Akademie und ihre
Stellung an> Ende einer dreihirndertiähriaen Entwicklunas-
reibe der Deutschwisienschast. der Prorektor der Technischen
Hochschule Berlin -Charlottenbura . Professor Klo st. endlich
erörterte die Redentuna der deutschen Volkssorichuva kür die
völkische Erziehung Mit dem Festmarsch« von Liszt nach
Motiven von Herzog Ernst II . schloß die eindrucksvolleund
für den Rcainn eines neuen Abschnittes der Dcutschforschuna
bestimmende Feier Die Beteiligung der Professoren v Gru-
ber München ) Dietrich Schäfer lBerlini . Kaindl tGraz).
Bauch lJena ) . Koffina lBerlini . Much lWien). Moak lLerv-
»iai. v. Below tFrribnrai und fforn lRonn) sowie vieler
anderer ittbrender Gelehrter aus deutschknndlichem Gebiete
aibr der Arbeit des HochstisteS ihr kennzeichnendes Gevräac.
EiuaoSende Reivrechunaen der Richtlinien iür die vrak-
tiscbe Inanariiinahme der Sockistiftzicle schlossen stck am
81. Juni an. _ _

Hof und Gesellschaft.
Elisabeth Ser .zoain Johann AtbreLt von

Mecklenburg.  aeborene Prinzessin zu Stolbera -Rostla.
die zweite Gemahlin des Serzoas . erreicht am 28. Juni ihr
83. LebensiaSr. _

Mark. Brillantstückeim Werte von 8000 und 4500 Mark und
vieles andere.

Aber auch mit Beendiauna der Juwelen -, und Gold-
ankausswoche dar! die. Einlieferuna nicht «rlabmen. Sind
dock aernde in unserer Stadt immer noch ungeheure Werte
an Juwelen sowie Gols- und Silbcrsachcn vorhanden.

Obwohl durch die Goldankaufsttcllen aenüaend Aui-
kläruna über die Juwelen - sowie Gold- und Silbcrabaabe
aeleistet wurde, ist nickt nur große Unkenntnis über dieWick-
tiakeit und Notwendigkeit in vielen Kr-eiien vorhanden, als

j auch über das was dort angenommen wird.
Hiervon konnte man stch in der lebten Woche bei der

erhöhten Besucherzahlwährend eines kurzen AnscntbaltS in
der Goldankaufsstelle überzeugen, wieviel Kweikel darüber,
was anaenommen wird noch herrscht Angenommen wird
alles an Gold und Silber , und wenn eS noch so unbedeutend
an Gewicht ist. und ist man über die Echtheit der Sachen
nickt im Klaren , io aeben die Schaber dort bereitwilliast
iebe Auskunft. . .

Die Gold- und Silberankaufsstelle bleibt iur d:e .rotae
wie bisher von 10 bis 12 Uhr m' t Ausnahme von Sams.

! taas und Sonntags aeöfsnet.

vaterländischer ^iffsdienst.
Ausforderuuo des Krieasamts zur kreiwilliaen Meldnna
aemäst8 7 Absatz 2 des Geseires über den vaterländischen

Hilfsdienst.
Helfer kür die Etavve!

In dem aewaltiaen von unserem Heere belebten
feindlichen Gebiet  werden zur Verwendung bei Mi-
litärbeböröen in erhöhtem Maste zahlreich « Silfs-
krästebenötiot.  ^

DaS Interesse des Baterlandes verlangt , bau tanatcche
und entbehrliche Kräkte der Heimat stck zu diesem Etavven-
dienst »ur Berfüauna stellen. Zahlreiche krieasverwen-
dunasfähiae Militärversonen müssen im besetzten Gebiet
noch für den Dienst an der Front ireiaemachi werben.

Die Lebensbedinannaen im besebten Gebiet sind durch¬
aus aünstia Neben reichlicher freier Nervileauna und
Heier Unterkunft wird ante Entlohnung gewährt. Auch ist
Gelegenheit ,nr Beschattung billiger Bekleidung aeaebeu.
Und was bedeutet die Notwendigkeit, st» in fremde Ver¬
hältnisse einzuaewöhncn. aeaenübcr dem Mast von Ovtern
und Entbehrungen, das unsere Krieaer seit Jahren freudig
ertragen! „ ^ .

Männliche Hilfskräfte  iebe « Alters , auch m
ocndliche. können, wenn ne geeignet befunden werden. Be-
schästianva im beiebten Gebiet im Westen finden und zwar
für Arbeitsdienst icalicher Art . Roten- und Ordonnanzdunst.
sowie als Schreiber Buchhalter Kanttcute. Verkäufer. La-
aervcrwalter . Anfstchtsreute Handwerker ieder Art.

Personen mit französischen und flämischen Svrackkennt-
nisten werden besonders berücksichtigt.

Wehrvilichtiae  können nickt angenommen wer.
den mit Ausnahme der fünfzig Prozent oder mehr erwerbS-
bcschränkten Krieasbeschädiaten. ^

Als Entaelt  wird gewährt: freie Bervtleouna oder
Geldentschädiauna für Selbstvecvfleauua . freie Unterkunst,
freie Eisenkahnfahrt zum Bestimmungsort und zurück- trete
Benubuna der Feldvost. freie ärztlich« und Lazarettbeband
luna sowie anaewestĉ e Barentlobnuna

Bis zur endgültigen Ueberweisuna an eine bestimmte
Redarssstelle wird ein ..norläusiaer Dienstvertraa " abae
schlossen. Die endaülttae Höst« des Lohnes oder Gehal.eS
kann erst im Anstellunasvertraa selbst sestaeiebt werden. Sie
richtet stck nach Art und Dauer der Arbeit wwie der
Leistnnasfäbiakeit des Betreffenden. Eine auskomm-
licke Bezahlung  wird zuaesicbert.  Falls Bedürf¬
tigkeit vorlieat . werden austerdem Kn lagen  für die in der
Heimat ru versorgenden Familienanaeböriaen aewabrt.

Tie Nersoräuna derie" ' oen die eine Krieosdienstbcschä-
diauna erleiden, ist besonders geregelt.

Meldungen  nehmen entaeaen kür den Stadt - uns
den Landkreis Wiesbaden Untertannuskreis und Rücinaau-
kreis das Rerirkskommando Wiesbaden Bertramstraste 8.
und die HilisdienstmeldestelleWiesbaden. Dobheimer Straße
Nr 1 Zimmer 12. Dabei sind vor.zuleaen: etwaiac Militär-
>laviere Reschästianvgsausweis oder Arbeitsvaviere erior-
derlichensalls Abkebrickein. Es ist anzuaeben. mann der Be¬
werber die Beschäftigung avtreten kann. Eine vorlauttae
ärztliche Untersuchung eriolat kostenlos beim Rezir,̂ kom-
mando. Jeder Bewerber bat stck den erforderlichen >scbub-
imvsunaen zu unterziehen. _

Kricasamtsstelle Frankfurt a. M.

Wie die Lebensmittelvreike aestieaen ünd. Das vreußiscke
statistische Landesamt bat soeben eine ffusammenstelluna der
im Mai 1918 in den vreustischeir über 10000 Einwohner
zählenden Ortschaften geltenden Vöchstvreise für verschiedene
Lebensmittel veröffentlicht. Beraleickt man diese Preise mit
den im Mai 1917 und im Mai 1916 geltenden dann kann
man daraus ericben wie aewaltia die Preise in dieser kurzen
Keit in die Höüe oeaanaen stnd. Nachstehend seien aus diesen
Listen einiae Preise mitaeteilt . Sie beziehen stck sämtlich
auf de» Kleinhandel und auf den Monat Mai : Es kosteten
in Kassel-  ein Kilo Kartoffeln 1918 0.16. 1917 013 und
1916 0,12 M . ein Kilo Butter 1918 6.20. 1917 5.40 M.. ein
Liter Vollmilch 19180.44. 1917 0.85. 1916 0.29 M.. ein Kilo
Roaaenmekl 1918 0.42 1917 0.88 M.. ein K" o Weißbrot
1918 0,47. 1917 0,42 M. ein Kilo Roaaenbrot M -Brot ) 1918
0 38. 19170.82 M.. ein Kilo Zucker 1918 0,88. 1917 0.60 M.:
cs kosteten in Frankfurt - ein Kilo Kartottcln 19180.196
Mark. 1917 0,136. 1916 0,18 M.. ein KUo Butter 1918 ' .40.
19177.10. 1916 6,80 M. ein Liter Vollmilch 1918 0.44. 1917
0.40. 1916 0.30 Nt., ein Hühnerei 1918 0.40. 1917 0,28 1916
0.24 M.. ein Kilo Roaaenmekl 1918 0,50. 1917 0.42 W.. ein
Kilo Roaaenbrot l« -Brot ) 19180.44. 19170.87 M.. ein KUo
Zucker 1918 088. 1917 0.72. 1916 0.68 M .: es kosteten i''
Wiesbaden:  ein Kilo Kartoffeln 1918 0,20. 1917 0.18.
m « O.m V ein Kilo Butter 1918 7.50. 1917 7.00. 1916
584 M ein Liter Vollmilch 1918 0,46. 1917 088. 1916 0,80M..
ein Hükn-ei 1918 0.40. 1917 0.82. 1916 0.24 M.. ein Kilo
Roaaenbrot lL -Brot ) 1918 0.45. 1917 0.40 M.. ein Kilo
Mucker 19180.88, 19160.66 M.

Kein Kaminbrand im ..Grünen Wald". Die Meldung
daß am Freitaa Abend im Hotel ..Grüner Wald" ein Kamin-
branb ausaebrocken sei bestätiot stck nickt Es bandelte stck
bei dem Heranrusen der Feuerwehr vielmehr um e.nen
blinden Alarm von nnbesnater Hand.

Standssamtsnachrichten vom 22. Juni . Stcrbef 8 lle.
Am 20. Juni Elisabeth Mackloff.  ohne Beruf . 61 Jakre:
Katharine Jeck. 18 Jahre . Am 21. Juni Wilhelm Vost.
Rentner , 66 Jahre Friedrich Heßberger, Frileur . 20 Iahre-
Bert -ha Domke, Näherin , 58 Jahre.

Nurhaus , Theater » vereine » vortrKgs ufrv.
K ö n i a l i ck es Theater.  Am Montag stnat in der

ersten volkstümlichen Vorstellung l ..Dcr F-reischübB Fräu¬
lein GenerSbach  die Aaatbe. Herr Lev - Schüben-
öork  den Kalvar und Herr Kivnis  den Eremiten zum
erstenmal. Als Enno gastiert der ab Herbst an das biestar
Könialicke Theater vervilichtetc Herr Mcckler  aus Mann¬
heim lAnlana 7 Ufitl. Als dritte volkstümliche Vorstellung
gebt am Mittwoch Mozarts Over ..FiaaroS Hochzeit" in
Szene , bei welcher Gelegenheit Fräulein Geriersback
zum erstenmal die Gräfin ünaen wird. Neu besetzt ist fer¬
ner die Partie des Antonio mit Herrn Mecklcr.  Die
weiter« Beielznna bleibt unverändert , bis auf die Partie des
Fiaaro . den Herr Schübendors  stnat tAnfana 7 Uvri.

R e si den zt k e a t e r . Um den verwundeten und kran¬
ken Offizieren und Mannschaften, die in den lebten .Käm-
vien im Westen mitoefockten baben und t-bt ,n Wiesbaden
Heiluna finden sollen einiae frohe Stunden zu bereiten,
veranstaltet die Direktion der Wiesbadener Overeitenaeiell-
fchgft s2le'' devztheateri am Montan Nackmittaa um -- Ubr
ein - S nu dc r v o r ste l ln a Kur Aufftt.hrnna aelanat
die Overette ..Die tolle Komtest" mit einem VorGruck res
Herrn Ekanbon.  Die Mttalieder des Theaters ' vwie v-rs
Orchester haben stck unter Verzicht auf Honorar in den Dremt
d<-r aviev Sacke gestellt. Die etwaiaen Einnahmen fncsten
der Lud endoriiiv ende  für die Krieasbesckädiateu
lHcimatbecri »u. _

Schule und Kirche.
Versammlunaen cvanaeliscker Ncreiuiaunae». Die achte

vastoral-theoloaische Konferenz für Westfalen findet am
4. Juli zu Unna im Hotel Nicmener statt. — Die Naitonal-
vereiniauna der evangelischen Iünalinasbündnisse Deutsch¬
lands wird ihre diesiäkriae Nationalversammlung am 16.,
und 17. Juli in Eisenach abbalten. — Die Deutsche evan¬
gelische Asnl-Konfceenz beabstcktiat. ihre Herbsttaauna am
17. und 18. Sevtember in Kassel zu halten.
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Kein Deutscher
darf seinen Dank den heldenhaften Brüdern weigern, die mit
chrem Leib Deine Heimat und Dein Haus beschirmten.

Schaff ihnen neues Leben, neues Wirken!
Zeig Dich ihrer wert!

Schließ Dich der Ludendorff - Spende an!
«i»niiiiinMi»i»MiiiiHiimiiimimi»iiiiimii»ii»um iiiimiiiiiHniniinmiiinitminui
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Stadtnachrichten.

Wiesbaden, 28. Juni.
Die Gold- und Juwelenankausswoche.

Die Einlieferuna von Juwelen . Goldschmuckund Silber¬
sachen war während der veraanaenen Woche ersr«ulicherwci>e
äußerst lebhaft. So wareu am Donnerstaa 110 und am Frei¬
tag 130 Personen zur Ablieseruna erschienen.

Unter den einaelieferten Juwelen beiindet stck eine
Perlenkette im Werte von 55 000 Mark , eine solche von (x>000

Anläßlich der Lndeirdorkksvende findet am heutigen Saun-
taa ein« zweite Verlosung  von Wein. Lebensmitteln
uiw statt. Der Preis des Lo?es beträat 50 Pfennig . Im
Fntereve der Sacke ist auch dieser Verlosuna ein ebenio
schöner Erfolg wie der ersten »u wünschen. ^

Anszeiclmnnacn. Dem Oberlaaeristen Saladin Franz
sowie den Vorarbeitern Karl Seel  und JohanrtzLrnk vom
städtischen Lebensmittel' -aer Steinmüble wurde das Vcr-
dienstkreuz für Krieasbilfe verlieben

Lebeusmittelvertcilnna . Im beutiaen Anzeiaenteil be¬
findet lick wiederum der Lcbensmittclverteiluvasvlau . Es
kommen 300 Gramm Kucker  zur Verteiluna und zwar
125 Gramm für die gewöhnliche Wochenmenae und
175 Gramm als .Kusabmenae mit SIückstcht auf die am 24.Juni
beginnende Kürzuno der Brotmenae - Für Hmruv undMarmelade  sind Gciäße mitzubrinaen — Anweliunaen
rur Herstellung von Gerichten unter Verwendung non Kar«
toilclarieß. Fucker und Marmelade werden in den Kolonia-
warenaeickästen kostenlos abaeaebcn - Das Lebenslnittcl-
amt macht noch darauf aufmerksam̂ daß die m den Ri>ter-
ae'chästen,ur AuSanbe aelanaende fonSeniierttJDit  w
in verschiedenen Preislaaen aeliesert worden „t. Da es ,m-
möalich ist für icde einzelne Sorte enien bewndercn Vcr-
kamsvreis festzuseben. wurden di« KIeinverkans»nrci,e durcb-
einanderacrechnet. Es kann daher Vorkommen, dan der sest-
aesebte Kleinverkau^ nreis nicht aenau m,t den aus den
Dosen aufaeiebten Kleinverkaufsvreisen übereinstimmen

"" ^ Höchstpreise für Süßwasserfische. Für den Verkauf inner¬
halb des Stadtbezirks Wiesbaden sind neue Hochstv̂ ne iur
Süßwasserfische sestaeiebt worden, die in unserer .Mutigen
Ausgabe verössentlicht werden. Ta die neuen Preise aeaeu
die seitherigen Sätze erhöht worden und und nur in W>.̂ -
baden gelten, ist zu erwarten , daß die Zusuhren an Süß¬
wasserfischen besonders von den Rheinorten her erheblich
zunehmcn werden. —

Rezeptzwang für baumwollene Verbandswatte , -uurch
Bekanntmachung der Reichsbekleidunasstelle vom M. Mai
ist mit Wirkung vom 9. Juni auch für^ bairmwollene Ver-
bandSwattc Rezeptzwang eingesührt. ^ ie Verkäufer wer¬
den deshalb gewarnt , baumwollene Verbandswattc ohne
ärztliche Verordnung abzugeben, da ste sich sonst strafbar
machen.

Reichrkonferen; in Zranisuri.
rvtz. Frankfurt.  22 . Juni.

Im Bürgersaal des Frankfurter Rathauses hat heut«
eine überaus stark besuchte Reichskonferenz der deut'chen
Gaststätten , B a d ev e rwa l t u n g e n, Sanatorien,
Fremdenheime  und sonstiger beteiligter Bcrufsgruppen
^0!!;!»" ' Einladung der KricgSschntzstellc des Hansabundes
in Frankfurt waren Unterstaatssekretär Dr . Müller  und
Geheimer Oberreqierunasrat von Hynern  vom Kriegs-
ernäbrungsamt , die Vertreter des preußischen Handels¬
ministeriums und des Kriegsministerinms , Vcrtrc .er ftMil-
reicher süddeutscher und thüringischer bunde-staatlicher
Ministerien, mehrerer stellvertretender Generalkvmmandos,
Kricgsämtcr und Kricgswirtschaftsämter , sowie etwa 50
Oberbürgermeister und MaotstratSvertretcr großer dentichcr
Städte erschienen: ebenso waren der deutsche Handelstag,
eine große Reihe von Handels - und Handwerkskammern.
Vertreter der Parlamente und etwa 100 Fachoraani,at >oncn
mit rund 500 Teilnehmern aus allen Teilen des Reiches

Nach der Begrüßung durch den Vorsitzenden der Ver¬
sammlung. Nankier v. Hohenemser.  Frankfurt , in der
mit Genugtuung zum Ausdruck gebracht wurde, daß sich die
Regierung entschlossen habe, auch Ncichskonserenzen außer,
halb BersinS Folge zu aeben, schilderte Generalsekretär
Baum.  Frankfurt , den Werdegang der Konferenz, welche
ihren Ausgangspunkt in den drückenden Bundevratvoc-
stimmnnacn betr . den Schleichhandel nnd Frcmdenverkehrs-
beschränkung habe. Durch die Greuzabspcrrnng der Bun¬
desstaaten unter einander und das Mißverhältnis , welche?
sich zwischen Stadt und Land herausgcbildct habe, werde die
einheitliche Versorgung des Reiches immer mehr crichwert.
Ten Gaststätten sei durch die BuudeSratSvcrordnungen die
Möglichkeit ausreichender Versorgung genommen worden
und damit werde die Ausrechterhaltung der Gastbetriebe aufs
äußerste gefährdet. _ __ (Fortsetzung folgt).

Au; Nassau und Rachbaraebiete».
3 . Frankfurt . 22. Juni . Schwere Einbrüche.  In

der Nackt zum Mittwoch wurden aus dem Kurz- iind Weiß-
warevoe ĉkiä̂ von <lefcd  Alt -Nöds!6e!m
Nr . 34. durch Einbruch für etwa 12 000 Mark  Miwstwk-
tur - und Weißwaren aestoblen. Die Diebe batten den lltoll-
laben in die Höbe geschoben und die Ladentür mit einem
Brecheisen erbrocken. — Bei einem Einbrnck in das stiaar-
rcngeschäst von David Mauer  in der Brückcnstraße cr-
b-utete" d' e Diebe für 2500 Mark Liaarrcn und Zigaretten.

r. Battenberg . 22. Juni . K r i e g e r eh r e n h a i n e.
Unter Führung des Geheimen Oberbaurats 3' a. d l o t f -
Wiesbaden bereiste im Auftrag der Behörden eine Kom¬
mission, bestehend aus dem Bczirkskonscrvator Gcheimra.
Lu ihm er - Frankfurt . Kirchcnbaurat Hofmann - Her-
born und einem Negierungsbaumeister , den Amtsbezirk
Battenberg, um mit den einzelnen Gemeinden über die
zweckmäßige Anlage und Ausgestaltung der K r i e g e r -
grabstätten und Ehrcnhaine  zu beraten . In der
Regel wurden beschauliche Plätze und Sammelpunkte, wie
Kirchplätzc und Friedhöfe, für zweckdienlich befunden Wah¬
rend man über die Zweckmäßigkeitder Sache einmütig war,
herrschte hier und da über den Zeitpunkt für die Errichtung
her Anlagen geteilte Meinung.
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br. Biedenkopf. 22. Juni . Rückgang Ser Ferien-

kinöer.  Während im Vorjahr 750 FerjenkinScr au?
Frankfurt im Kreise Unterkunft finden konnten, wofür
14 OMM. an Kosten gezahlt wurden, sind im laufenden Jahr
trotz schärferer Werbearbeit nur 158 Pflegebedürftige im
Kreise untergebracht worden.

Gericht und Rechtsprechung.
Taufende Militärfckube entwendet. Straßbur « r. « .

31.  Juni (Wolsf-Tel.) Die St ra fk a mm er deS biesiaen
- anögerichts beschäftigte sich in den letzten Taaen mit einem
"rohen Diebstahls - und SeLlervroreß  Aus den
Beständen des Bekleiöunasamtes des 15. Armeekorvs waren
Lausende von Paaren Militärschuhe entwendet und weiter¬
verkauft worden. Die Diebe sind der NizefeldwebelDietrich
und der Soldat Louis. die sich vor dem Militäraericht au
verantworten haben. Nor der Strafkammer erscheinen 22
mehr oder wcniaer belastete Hehler Männer und Frauen,
d̂ e meist ein reckt autes Einkommen als Arsenalarbeier.
Wrrte und Keschäftstreibcndr batten und den Gewinn aus
dem sauberen Schuhgeschäft in Wirtschaften durch sinnlose
Versckwenduna vergeudeten. Durck die Mitwirkung LcS
Feldwebels wurden die Schube kistenweise aus dem Beklei-
kleiöunasamt abaeholt. manchmal sooar mit militärischen
Kraftwaaen. Als einer der Reteiliaten. der Sckläckterae-
selle Frenz«! keine Sckweiaeaclder mehr ervreffen konnte,
und deshalb Anzeiac erstattete, kamen die Retrüaereien ans
TaaeSlickt. Der SauvtanaeschuldiateBurrn erhielt 2 Jahre
UnchtbauS und 5 Jahre Ehrverlust, die übriacn Beteiliaten
2 Wochen bis zu 1 Jahr 3 Monaten Gcfänanis . 6 Anae.
klaatc wurden sreiaewrocken. Der Andrang au dem Drohest
war besonders stark

Vermischtes.
DaS „Stronzeln ". Gottseidank. nun haben wir endlich

bas Wort. da§ uns mancher Sckwieriakeit. zumal in Damen-
aefellichaft. enthebt. Man wird in Zukunft nickt mehr von
Entlaufen, sondern nur von Stronzeln svrecken. Das Wort
hat kick in Aeratckreisen bereits cinaebüracrt und bezi'eltt stck
rualeick auf ein neues Mittel für den anaedeuteten Zweck.
Es bandelt sich um die Entlausung durch Strontium suliuri-
cum die in der letzten Zeit immer mehr aufaekommen ist.
und. nach einem Bericht der ..Münchner Medizinischen
Wochenschrift", bereis schönste Erkolae zu verzeichnen hat.
Man lernte das Mittel aus der äustercn Station eine? Feld¬
lazaretts bei der Rchandluna von Furunkulosen und Kar¬
bunkeln kennen. Es enthaart die bestrichenen Körverstellen.
vermeidet weitere Haarbalainiektionen und trocknet außer-
dem die Geschwüre ein. So wandte man denn das Mittel
auch bei der Entlausung an. besonders bei slecksieberverdäck-
tiaen und rückfallsiebernerseuckten Landbewohnern de? west,
licken Rußlands . Die Anwenduna ist überaus einfach. AuS
dem Pulver wird mit Wasser ein dicker Brei gerührt, der
mit Solzsvatcln auf die »u enthaarenden .Körverteile ge¬
schmiert wird und fünf Minuten lieacn bleibt. Dann wird
der Brei abaekratzt und mit Wasser abaewascken. Nur sehr
lan.geS Frauenhaar wird vorher abaeicknitten. Gerade bet
den russischen Landbewohnern, die meist einen unglaublich
verfilzten Haarwuchs Laben, zeiat sich die Brauchbarkeit üeS
Verfahrens in seinem vollen Glanze. Die völliae Ent-
baaruno ist. nach ärztlichem Ausdruck, geradezu ideal. Auch
bis in die « aut hinein vergrabene Läuse konnten sicher er¬
saht werden. Die Nachteile der neuen Methode sind io ae-
rina öast sie kaum ins Gewicht fallen. Also: eS wird weiter
aestronrelt.

Der tausendjährige Nosenstock j,n Domboi zu Sildes-
beim steht ietzt wieder in voller Blüte . Sein Alter ist nickt
aenau zu bestimmen. Geschichtlich lädt sich da? Vorhanden¬
sein be§ alten Stammes nickt über das Jahr 1650 hinaus
verfolgen. Damals verössentlickte ein Jemit Geora Elbers
eine Geschickte Hildesheims, in der er bei der Erwähnung
des Rosenstockes betonte, daß dieser schon viele Jahrhunderte
lang bestelle. Für diese Bebanvtuna svrecken aber nur
Legende und Sage . Immerhin ist der Roicnstamm sehr alt.
Mit seinen Aesten und Zweiaen bedeckt«r die Eborwand
de? Domes in einer -Löhe und Breite von zehn Metern . Die
Triebs sterben nach Jahrzehnten immer wieder ab Non den
letzt vorhandenen stammt d-r älteste von 1888. In diesem
Jahr « lind ihm drei kräftige Ausläufer erwachsen, von denen
der eine unmittelbar aus der Wurzel in Ser Erde ent-
svr-osten -st.

Zehntausend Kronen für ein abgebifseneSOhr. Aus
Wien,  20 . Juni , schreibt unser -b.-Mitarbeiter : Bereits
im September 1918 hatte sich ein österreichisches Gericht ein¬
mal mit den Hunden der Herzogin Natalie von
Oldenburg  zu befassen. Der Herzogin gehört u. a. das
Schloß Neu-Erla , wo sie ak§ große Tierlicbhaberjn eine
Anzahl Hunde guter Raffen unterhält . Ihr Schloßverwalter
scheint die Aufsicht nur mangelhaft geführt zu haben: er
wurde ebenso wie seine zwei Töchter zu Geldstrafen ver-
urteilt , weil einige Schülerinnen im Park von den Hunden
gebiffen worden waren. Nunmehr hatte sich da§ Zivilgericht
in Neutra in Ungarn in einer zweiten Klage mit den Hun¬
den der Herzogin zu befassen gehabt. Im vorigen Frühjahr
befand sich die Malerin Margarete Stall aus München dort,
.um Studicnzwecken obzulicgcn. In Neutra hat auch die
Herzogin von Oldenburg Grundbesitz und auch hier scheinen
die Hunde unter schlechter Aufsicht gestanden zu haben, denn
eines Tages fielen sie über die Malerin her die verhältnis¬
mäßig schwer verletzt wurde. In Folge einer gegen die
Herzogin angestrengten Klage verurteilte das Gericht die
herzogliche Hundebcsitzerin zu einem Schadenersatz von
49 000 Kronen. Im einzelnen wurde festgestellt, daß der
Klägerin von den wütenden Sunden ein Ohr abgebisien
worden war ; der Verlust deS Ohres wurde vom Gericht
mit einem Betrage von 10 000 Kronen in die Gesamisume
deS Schadenersatzeseingerechnet.

Der bulgarische Tabakbau im Krieac. Man macht sich in
Deutschland wohl kaum den reckten Beariff davon, eine wie
aewaltiae wirtschaftliche Redentuna der Tabakbau für da§
verbündete Rnlaarien in diesen Krieasiabren aewonnen Kat.
Die heiß« Sonne Mazedoniens und OstrumelienS bringt
Sorten hervor , die den besten türkischen mindestens aleick-
wertia sind. -Schon im Frieden erzielte man dort von einem
mit Tabak bevikanzten Hektar den drei- bis vierfachen Ge¬
winn eines aleicharoßen Getreidefeldes. Mit 25 000 Hektar
steht aeoenwärtia Rnlaarien unter den Tabak crzcuaenden
Ländern Eurovas an zweiter Stelle. Wie wir der ..Um¬
schau". Wochenschrift über die Fortschritte in Wissenschaft
und Technik. Frankfurt a. M. - Niederrad entnehmen, führte
Bukaarien im Jahre 1911 sür 6H Millionen Lew ll Lew
= 70 Pf .) Tabak aus : im Jahre 1914 bereits für 30 Mil¬
lionen. im Jahre 1915 für 37 Millionen und im verflosienen
Jaürc . nach den Mitteilunocn des bulaariickcn HandelS-
uinisteriums. sogar für 900 Millionen Lew. Auf den erste»
Blick mag diese Summe sabelkgit klingen, aber sie eraibt
sich aanz einfach. Während früher in autcn Landstrichen am
aeaäischen Meere das Kilo 1,50 Lew kostete, wird es aeaen-
wärtia mit 45 Lew bezahlt! Der bulgarische Tabak bildet

für nnS eine wertvolle Eraänzun » der ausfallenden Ueber-
fee-Einsubr und für das Land selbst eine unerwartet reiche
Einnabmeauelle.

Katzenkleischpolonäseni« England. , Die deutsche Unter-
seebootsi'verre. unter der das stolze Albion leidet, macht sich
von Taa zu Taa unanaenekmer fühlbar. In allen Nah-
runasmitteln herrscht die arökte Knavokeit und eine at
waltiae Teuerung. Selbst das Pfcrdefleiick ist rationiert,
und Zucker ist aar nickt zu haben. Sehr bezeichnend für die
Hunaersnot in Enaland ist «ine Zeitunasnotiz . in der letz¬
ten Zeit , die zu denken gibt: „In a South London district
thore was a queue outside b cat’s=meat shop." Also: „In
einem Bezirk von Südlonöon waren die Londoner Büraer
zu «iner Katzenfleischpolonäse anaetreten." Dir wünschen
..guten Avvetit".

DaS Paradies der Katze». I » Ebina ist es ietzt verboten
worden. Katzen ru töten. Man hofft, dnrck d«rcn Ver¬
mehrung eine AuSrottuna Ser Ratten zu erreichen, die bc-
kanntlick Verbreiter der Pestbakterien sind. Die Pest arcift
neuerdings in Ebina immer mehr um sich. Daher dieser
BcrzweiflunasauSwe».

Volkswirtschaft.
Der Fall Sckridemandel.

AuS Berlin.  21 . Juni , schreibt unser VX -Mitarbei-
ter : DaS ErcianiS der verilosicnen Woche ist der Fall
Sckeiö «m and  c l. Man sicht noch nickt reckt klar. Be-
kauvtuna und Geaenbebauotuna verwirren vorläuiia das
Urteil. Die Sckieiöemandel-Gciellschast war im Frieden das
arößte Unternehmen zur Herstellung von Knochenleim. Im
Krieae ist die Knockenverwertunazum aroßen Teil eine an¬
dere geworden. Ein Kober Prozentsatz tierischer Knocken
wird zur Fcttaewinnuna benutzt. Diese Produktion stebt
unter Aussicht des Kricasausichusies für Oele und Fette.
Ein anderer Teil dient der Fabrikation von Viebfntter und
der Rest der Leimberstelluna. Die Viebiutterfabrikation aus
Knocken sowie die Lcimberstelluna und -verteiluna werden
vom Krieasausschnß sjirErsatzfutter kontrolliert. DieSckeibe-
manöcl-Geiellschgft bat demnach mit diesen beiden Oraantta-
tionen zu tun. Sie Kat mit ihnen nach den bisher vorlieaen-
den Mittcilunaen Nerträae abaeschlosien. und es scheint, baß
bei der AnSfübruna dieser Verträge bezw. bei der Befol¬
gung oder Nicktbesolaunader betreffenden BundeSratSver-
ordnunaen Unreoelmäßiakciten vorackommen sind. Die
Möglichkeit zu Verfehlunacn soll die Dovvelsielluna von
Anacstellten der Scheidemanöel-Gcse<lschaft als Angestellte
dieses Unternehmens und zugleich der amtlichen Knocken-
stelle LcS KrieaSausschusicS iür Oele und Feite aeboten
haben. Diele Anaestelltcn sollen von der Sckicidemandel-
Geiellschaft nach wie vor ihre Gehälter weiter bezoaen
haben, während die amtliche Knockcnstellc ihnen keine Ho¬
norare oeaeben haben toll. Nun sieben hinsichtlich der Kno-
chenverwertuna des KrieaSauSschusies für Oele und Fett«
und der KrieaSauSichuß für Ersatziutter naturgemäß in
Verbindung. Der KricasanSschuß für Oele und Fette bezw.
seine Knockenstelle muß darauf sehen, baß das voraeieüene
Quantum Knochen für die Fettaewinnuna verwendet wird,
während der KricoSauSichuß für Eriatzfuiter für die Ver¬
arbeitung einer bestimmten Menge Knocken zu Viehiuttcr
und Leim einzusteben bat. Anscheinend wird behaustet. daß
die Sckeidemandel-Ê sellschaft einen aroßen Posten Knocken,
der für die Svciicfettaewinnuva voraeseben war . zu einer
einträglicheren Fabrikation verwendet bat vielleicht zur
Herstellnna von Leim, mit dem vor der Leimvcrorönuna
und auch ivätcr noch ein unalanblickrr Wucher aetrieben
wurde. Diese aeietzwidriae Nerwenduna soll formell durch
Ausstellung eines unrichtigen Formulars ermöglicht wor¬
den sein. Als nun der Krieasausschnßsür Ersatzfutter Aui-
klärnna über die Verteiluna der Knockenverwendunafor¬
derte bat einer der oben gekennzeichneten Dovvelanaestell-
ten den Tatbestand daraeleot. Die Sacke wurde zur Anzeige
nebrackt und die Staatsanwaltschaft orift ein. lDer Rechts¬
anwalt der Scheidemandel-Gesellschait bat in Berliner Blät¬
tern eine Darlegung des Streitfalles veröffentlicht, derau-
folae von einer aesetzwidriaen Verwendung der Knocken
keine Rebe sein kann. ES bleibt immerhin abzuwarten, in
wieweit die Auaeleaenbeit mit den schon erwähnten An
griffen deS Verbandes Deutscher DamosentfettunaSanlaaen
aeacn den Sckeidemandelkonzernensammenbänat. und ob
der arößten Leimherstellerin der Nachweis aelinat . daß ibr
Verfahren der Allacmkinbeit mehr Nutzen bringt.)

Berliner Börsenbericht vom 22. Juni . Die Börse ver¬
kehrte ruhig und znm Teil schwächer. Dir Konferenz wirkte
nunmehr doch nach, da man glaubt, daß es nicht ohne ge-
wisie geschäftliche Rektifikationen ab gehen wird. Daneben
verkantet mit ziemlicher Bestimmtheit, Laß die Beschlüsse
der ersten Lesung zur Stemvelnovelle nicht aufrecht erhalten
werden, daß vielmehr insbesondere für die Dividenden,verte
ein Sah von zwei Promille in Aussicht siche, unter Um
ständen mit einem Kriegszuschlag. Tägliches Geld unver¬
ändert zu 4y~ Prozent und darunter.

Frankfurter Börsenbericht vom 22. Juni . Nach fester
Eröffnung, die zu weiterer Besserung auf fast allen Gebieten
Anlaß gab, unterlag der Börsenverkehr Schwankungen,
wobei eS zu Verkaufsanfträgeu kam. DaS Geschäft blieb
indessen meist ruhig. Deutsch: Anleihen waren preishaltenö.
In fremden Staatsanleihen war wenig Geschäft.

XX Weiuvcrsteigerung. Bingen,  20 . Juni . Herr
Ferd. Al l m a n n, Weingutsbcsiher in Bingen brachte
heute hier 25 Nummern 1917er naturreine Weine aus den
besten Lagen von Bingen, Büdesheim und Kempten, darun¬
ter Binger RochuSberg, Schloßberg, Mainzcrweg, KalbS-
kopf. Kempt'cr Berg und Büdesheimer Scharlachberg zur
Bcrsteigcrung. Diese Weine wurden sämtlich zugeschlagen
und brachten bi§ zu 28 080, 26 480, 40 78V und 50 040 M. daS
Stück, durchschnittlich wurden für das Halbstück 10 826 Mark
erlöst. Der gesamte Erlös stellte sich auf 280 300 Mark ohne
Fässer.

.Berlin , 22 Jnni. Oevisen.-narkt.

Holland. . .
Dänemark . , . .
Sehweden . . .
Norwegen .
Schwein.
Oesterreleh -Ungarn_
Bulgarien.
Konstantinopel .
Madrid und Barcelona.

Telsgraohlscii " .Vaefahlaneea fflr
21, Juni 1518 29 . Juni 1918Geld

253 50
159 *-0
176 25
160 .25
131 -50

62 .05
79 -00
20 -25

103-00

Briet
254 -00
1*0 -00
176 -75
16 >7
131 7
62 .1"
79 -5:
20 .35

104 00

Geld
253 -50
159 .50
176 .25
60 .25

131.50
6205
79 0020.35

103 00

Brief
254 .00
160 .00
176 -75
160 .75
131-75
62 -15
79 -50
20 -45

104 -00

Ionntagsgeöanken.
werden.

Bor jcörm. steht ein Bild, SeS, daS er werden soll:
So lang er oäs nicht ist, ist nicht sein Friede voll.

^ Rückert.
Du Hast einen Edelstein in Ser Hand, der nur einmal in

Ser Welt vorkommt und den du schleifen sollst, daß er strahlt,
nämlich dich selbst. Naumann.

Der Einzelne wird sein Leben lang die Pflicht haben,
anderen zu dienen, wo er kann und diese dienende Liebe ist
xineS der Mittel , durch welche er sich bindet. Lagarde.

-n
Nicht das macht frei, daß wir nichts über uns anerken-

nen wollen, sondern oben daß wir etwas verehren, das über
unS ist. Eckermann, Gespräche mit Goethe.

Berichtigung.
(Die Jungfrau von Orleans)

Dieweil im Kampf die Mutigsten verzagen.
So Frankreichs letztes Schicksal»nn sich naht.
Kein „Mädchen" wird die Oriflamme tragen.
Vernichtet wird des Landmanns reiche Saat,
Und Hindenburg wird alles Niederschlagen,
AuSlöschen Clemcnccau und dessen Rat!
Das deutsche  Reims entsteht in neuer Schöne
Und deutscher  Sieg die deutschen  Helden krönet

Elysium, Juni 1918. Friedrich v. Schiller.
(Mitgeteilt hon M. W. Sovhar.)

Schach.
Schachaufgabe Nr. 110.

Von I . Jespersen in Svendborg.
Preisgekrönt im Turnier der Tägl. Rundschau.

a b c d e t gh

t> c d e f g h

(10+ 13;

Selbstmatt in 3 Zügen.

Auflösung der Schachaufgabe Nr. 103.
Dreizüger von S Loyd  ff ) in New York,

1. Lc3-h8! KalXa2 2. Tc4-c3 Ka2-al 3.  Ta3Xa3 matt
1. Lb2xh8 2.Kb4X»3Lb2f anders 3.Dc2Xc2 bz.cl matt.

Italienische Partie.
Weiß: Pillsbury Schwarz: Burille
1. e2 e4 e7-e5 2 Sgl f8 Sb8-c6 3. Lfl-c4 Lf8-c5 4. b2-b4
Lc5Xb4 5. c2-c3 Lb4-a5 6. 0-0 Dd8-f6 7. d2-d4 Sg8-e7 8. 64-6?
Sc6-d8 9. Ddl-a4 La5-b6 10. Lcl -g5 Df6-d6 11. Sbl-a3
c7-c3 12. Tal-dfl Dd6-b8 13. Lg5Xe7 Ke8ye7 14. d5-dS+
K(i(-f8 15. Sf3xe5 f7-fo 16. Se5-f3 Lb6-c5! 17. e4-65 (3u Ver¬
teidigung bat Weiß keine Zeit, denn Lc5xd6 muß verhindert
werden.) b7-b5 18. Lc4Xb5 c6Xb5 19. Da4-f4 SdS-e6 20 Df4-f5
Lc5Xa3 21. e5-f6 g7-g6 22. Df5-e.5 Lc3-b7 23. Sf3-g5 Db8-d8!
sSchwarz deckt famos). 24. k6-k7 vck8XgS 25. Vs5xb8s- W8xk7
26. Ob8Xb7s- 8e6- g7 27. Vb7-b3 8g7-k5 28. k2-k4 La3-o5-j-
29. Kgl-hl itzier kündete Schwarz Matt in drei Zügen an>
0g5Xg2f- 30 vd3Xg2 8k5-g3ß 31. b2Xg3 1a8xb8 matt.

kirchliche Anzeigen.
E».-lnIh. TrclcliilgkeUSgcmelndc. I » der Kliipia der altkattzolischcii

Kirche lEingnug Lchwaldachcr Cirabej. 9.45 Uhr: Lesc-Gotterdiensl.

Jsäs vorsichtige Hausfrau kauft jetzt schon

Konserven-Bläser, Gfnmmirmge.
Vorrätig de! fiietschmann , Wiesbaden. (396j

Echristlciiimg: Bernhard Grothud.
Bcrantwortlich fllr deutsche und anSwärlige Politik: B. Grothusf
für Kunst, Wiiscujchaft, Unterhaltung», und volkSwirtschaftichcnTeil:
B. E. Ei s- nbe t gcr; für Stadt, und Landnachrichtcn, Gericht und
Sport: «. Dietzel,- für die Anzeigen: i. B. I . Ba ßl c t;  sämtlich t»Wiesbaden.
Drucku. Verlag der Wiesbadener  B er l a g»-Ansta l t G. m.b. H.

3. Sammlung.

5.Gabeiwerzeichirir.
ES gingen weiter ein bei der Zcntralkasie für die Samm¬

lungen freiwilliger Hilfstätigkeit im Krieae, Kreiskomitte voui
Roten Kreuz Wiesbaden, in der Zeit vom 15. bis einschlietzlich
21. Juni 1918.

Adolf Theodor Alexander Krafft (Disk.-Eesellsch.) 500 Ji
— Albert E. Müller-Uri 509 M — Friedrich A. Bküller-Uri
500 Ji — E . W. sM. Bcrlö) 500 Ji — Erlös aus dem Verkauf
von Postkarten ulw. 456.75 JI — Hugo Stern (Nass. Lbk.)
300 JI — Frau Alfred Esch lmonatl. Gabe) 100 Ji — ??. N.
<DiSk.-Gesellsch.) 100 M — Karl Reichwein 100 Ji — Ernst
Schramm (monatl. Gab«) 100 JI — Hermann Stark (Vorsch.-
Vcr.) 100 Ji — 9 . u. G. Adrian, Kgl. Hofspcditxure 50 Ji  —
Geistl. Rat Stadtpfarrer Gruber 30 M — H . Plückhau 50 Ji
— Sri . Marie Alice Sieg 50 Ji — Eugen Wortmann 30 Ji —
nrrnu Carl Goldstein(Dt. Bk.) 20 Ji — Dr . F. Otto 20 Ji  —
Justizrat Dr. Seligsolm(Sühne aus einer Privatklagesacb«)
20 Ji — Geheimer Obervostrat Senger 20 Ji — Ungenannt
20 Ji — Reg .-Rat Witti» 2» Ji — Frau Alfred Esch ö. d.
Gold- und SilberankausSstelle 12.75 Ji — Kunstmaler Feuch-
tinger f. 2 Bilder 10 Ji — Sri . Elisabeth Minor f. erbl. Krie¬
ger 10 Ji — Sri . Constanze Werner (Mitleid. Creditbk.) 10 Ji
— Stubienrat Schneider(Prüfungsgeld) 6.65 Ji — von Schmid
(2. Gabe) 5 Ji — Ungenannt 5 Ji — Gold- u. Silberankauss-
stelle3 Ji — JI Drexel (Anteilscheinz. sünfproz. Dt. Reichs-
anleih« 2 JI — Frau E. Keil Anteilsckieinz. fiinfproz. Dt.ReichSanleih« 2 M.

Wegen etwaiger Fehler, die in dem heutigen Verzeichnis
unterlaufen fein sollten und die sich leiöer nicht immer vermei¬
den lassen, genügt eine kurze Notiz an daS Kreiskomitee vom
Roten Kreuz Wiesbaden, Kgl. Schloß, Mittelbau links.

Wir bitten dringend um weitere Gabe».

Xreiskornitee vorn Noten ttreuz
für den Stadtbezirk lviesbaden.
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alle bankmässigen Geschäfte
Vermögens- und Nachlassverwaltung
Stahlkammer-Schrankfächer
Effekten und verschlossene Depots
Wertpapiere gegen Kursverlust

bei der Auslosung, sowie
Anleihen feindlicher Staaten gegen

Kapitalschaden bei der Auslosung.

Vcrmögensrechnungfür den 31. Dezember 1917.
Besitz

M
6 951 145.481. Bahneinheit

2. Schatzverwal
tmtfl . . . . 75 785.36

3. Sicherheiten bei
Behörden . . . 4 620.—

4. Wertpapiere für
Schatzbestände . 3 443.10

5. Betriebsvorräte 153 744.95
6. Vorräte d-Schatzes

s. Erneuerungen 71615 .18
7. Kassen -Bestand . 224.69
8. Vorausbezahlte Ver¬

sicherungen . . 25 275.07
9. Ne ue Rechnung . 46.88
10. Vorschüsse . . 108.04
11. Verlust . . . 7025 .80

7 293 034.55 1

Verbindlichkeiten.
Jt

1. Aktien
Gattung A

4 186 000.-
Gattuna B

1 800 000.—
Gattung C

250 OOP—  6 236 OOO.—
2. Schatz f Erneue¬

rungen . . . 75 785.36
3. Schatz f.Tilgung

desAnscblußglei-
ses im Landgra¬
bental . . . . 15817 .80

4. Schatz f.Sonder-
rücklagen . . . 3 379.13

6. Sammelrechnung
(Gläubiger ) . . 940 618.29

6. Schatz f.Tilgung
unserer L- und
6 -Aktien . . . 20190 .46

7. Schuldentilgungs¬
schatz . . . . 1243 .51

7293 034.55

Gewinn- und Verlust-Rechnung für den 31. Dezember 1917.
Ausgaben.

1. Verlustvortrag von
1916 . . . . . 33154 .54

2. Verwaltungskosten . 5 202.03
3. Zinsen . 45 376.10
4. Rücklage i. d. Schatz

für Erneuerungen . 16 827.30
5. Schatz für Tilgung

des Anschintzgleises
im Landgrabental . 1464 .15

6.  Ueberweisungan d.
Schatz für Tilgung
uns. 8 . u. 6 -Aktien

7. Tilgung uns .Schuld
8. Abschreibungen.

6 500—
1 000—

394.20
109 918 .32

Einnahme«.
Ji

1. Betriebsüberschuß .102  892.52
2. Verlust . . . . . 7 025.80

109 918.32

Herr Geh . Regierungsrat Paul Berger  in Wiesbaden ist
aus dem Aufsichtsrat unserer Gesellschaft geschieden, während
Herr Geh . Regierungsrat Höckner  in Wiesbaden und Herr
Landrdt Dr . T h o n in Diez a. L- neu in denselben gewählt sind.

Berlin, den 20. Juni 1918. (9935
Nassauische ttleinbahn -Nkttengesellschaft.

Die Direktion : Griebel.

Mit Zustimmung des Herrn Regierungs -Präsidenten wer¬
den unter Abänderung des § 1 unserer Verordnung vom
27. März 1918 solgcnLe Höchstpreise für den Stadtbezirk Wies¬
baden pon heute ab festgesetzt:

Für 1 Pfund:
Lachs (Salm ) im ganzen . . . . . . 7.59 Ji

desgl . im Ausschnitt ohne Kops und Eingeweide 10.40 „
Aale von 500 Gramm und darüber . . . . 4.— „

desgl . von 250 Gramm bis unter 500 Gramm 3 6̂5 ",
desgl . unter 250 Gramm . . „

Zander (Schill ) von 1000  Gramm und darüber . , 3.65
desgl . unter 1000  Gramm . . . . j 3 — „

Große Moränen , Bkaufelchen , Sandfelchcn (Weiß-
felchen). Aeschen . - . . . . 3.4g,

Renken , Gangfische , Kilche. Schnäpel , , , , g.— ,
Hechte, Schleien . 2.45  „
Karpfen , kleine Moränen , Welse. Maifische . Quappen.

(Rutten , Treisch-en ) , . , . . . 215 „
Barsche , Karauschen , sofern 3 Fische 500 Gramm

und darüber wiegen , . , . . . , 2.45 .
desgl ., sofern 3 Fische unter 500 Gramm wiegen 1.40 „

Bleie (Brachsen ), Barben . Rapfen (Schiede ), Döbel
(Attel , Schuppfische ), Zährten (Rußnasen ).

. Aland « (Orfen , Nerflinge , Fraueniischen ) von
2000 Gramm und darüber . . . . . 2 ,.
deSgl. von 10M Gramm bis unter 2000  Gramm 1.60 „
deSgl. unter 1000 Gramm . . . . . 1 .40 „

Plötze , Rotaugen , Güstern , sofern 3 Fische 500 Gramm
und darüber wiegen . . . . . . 1.40  „
SeSgl.. sofern 3 Fisch« unter 500 Gramm wiegen 0 8̂5 „

Nasen . . 1.10  „
Lappen . Ziegen . Stinte , Kaulbarsche (Sturen ). Ukelei

(Lauben ), Rasel , Gründlinge , sowie kleine Back¬
fische aller Art , . . , , . , 0.70 „
Wiesbaden , den 21, Juni 1918, (9932

Der Magistrat.

Nassauische Lanöesdau
Verlesungsliste

. ^ 3Vs°/o Schuldverschreibungen
der Naffauischen Landesbank Buchstabe ! '.

Verlosung vom 4 . Juni 1918.
Zahlbar am 2. Januar 1919.

Buchst. P . a. Nr . 1 4 9 85 57 63 73 74 95 112  131 181 219
229  246 251 256 260 275 276 300 322 323 332 351 406
4*3 416 428 450 451 466 401 498 503 515 525 533 536
587 609 617 634 645 652 653 675 691 709 716 735 741
74° 7?4JS0 823 870 893 899 905 938 939 976 977 1002
4021 1030 1036 1040 1044 1049 1052 1078 1082 1084 1124
J480 1249 1268 1280 1281 1286 1290 1294 1354 1355
1-371 13,3 1374 1390 1411 1425 1440 1461 1468 1473
0" Jo27 1547 1573 1574 1,597 1622 1628 1632 1650 1652

16 d6 1661 1662 1664 1O8I 1693 1694 1707 1713 1714 1799
4440 1742 1747 1803 1808 1831 1833 1835 1836 1849
18o2 1858 1859 1867 1878 1910 1938 1940 1967 1982 1999
2000 2011 2022 2042 2060 2069 2081 2088 2089 2092
il04 2105 2106 2120 2178 2252 2262 2272 2980
2287 2298 2321 2322 2323 2348 2356 2362 2871 2394

2426 2429 2446 2447 2480 2483 2496 2497 2498 »499
b. Nr . 1 2 8 10 12 27 34 54 56 61 7t 85 91 96

4f4 156 163 211 2t 2 213 232 296 300 307 327 336 342
;™4 "62 364 413 451 455 457 473 507 529 560 582 638
649 688  694 695 715 725 733 751 756 776 781 786 800
989 qqi nnnn 904 921 928 933 937 989 961 979
989 994 999 1000 1001 1068 1086 1100 1132 1133 11g->
1153 1165 1168 1169 1171 1172 1198 1210 1210
.4299  4291 1302 1317 1321 1341 1348 1349 1376 1395 1411
4494  4471 « 85 497 1498 1522 1525 1540 1884 1610 1611
4042 1661 1663 1703 1775 1782 1820 1829 1832 1833 1836
4843 1860 1876  4893 1912 1956 1988 1997 1998
1999 2000 2068 2069 2114 2116 2153 2156 2173 2204
2223 2224 2229 2232 2240 2269 2275 9077
2232 2394 2304 2310 2311  2313 2352 2367 ~2409 2420
“42“ J424 2425 2443 2465 2499 2512 2515 2513
2949  2a89 2609 2623 2639 2649 2665 2666 2678 2679 2680
2992  299 4 2703 2741 2742 2756 2757 2758 2776 2804 2812
2343  2814 2816 2817 2820 2825 2829 2871 2891 2899 2923
2934 2936 2937 2953 2955 2960 2999 3057 3091 3120 3121
.JZ 3!9i 3173 3178 318S 3211 3225 3238 3244 3258 3202
8277 3290 3309 3315 3316 3322 3327 3339 3342
3344 3389 3405 3430 3456 3466 3467 3481 3482 3518 3525
3531 3533 3534 3542 3585 3599 3612 3615 3620 3638 3642
3645 3667 3745 3750 8762 3830 3856 3877 3878 3895 3928
8929 3949 3955 3967 3973 3974 3975 4000 4030 4041 4050
4054 4088 4093 4095 4100 4140 4183 4194 4221 4235 4237
4240 4249 4269 4275 4276 4277 4295 4296 4355 4364 4382
4391 4394 4420 4449 4525 4534 4552 4590 4591 4692 4603
4608 4609 4610 4656 4672 4673 4685 4715 4716 4786 4742
4757 4799 4804 4809 4818 4839 4840 4867 4888 4896 4901
4908 4910 4911 4917 4958 4962 4971 4972 4993 4998 4999

Buchst. P . c. Nr . 1 4 8 10 19 20 39 51 54 59 81 98 117 139
157 174 178 185 206 223 225 256 290 324 363 415 426
448 466 473 502 503 528 588 619 625 631 638 649 657 660
662 685 698 705 708 721 748 770 789 804 807 891 891
898 911 919 940 963 967 973 1014 1019 1052 1053 1080
1087 1115 1117 1198 1234 1238 1254 1257 1278 1297 1302
1329 1334 1342 1359 1372 1405 1443 1444 1466 1494 1505
1509 1539 1570 1614 1622 1660 1676 1681 1708 1709 1710
1770 1779 1787 1796 1805 1807 1824 1869 1884 1908 1930
1937 1939 1973 1989 2026 2032 2046 2147 2158 2161 2193
2204 2211 2237 2282 2293 2307 2313 2339 2346 2349 2384
2376 2387 2422 2426 2431 2433 2434 2487 2496 2504 2517
2526 2612 2613 2619 2630 2659 2694 2695 2700 2715 2728
2740 2744 2752 2759 2765 2775 2788 2790 2800 2806 2813
2818 2819 2925 2841 2851 2808 2888 2899 2909 2911 2014
2921 2932 2941 2942 2943 2999 3000 3002 3040 3041 3068
3081 3131 3157 3198 3199 3214 3249 3256 3269 3275 3278
3304 3305 3306 3335 8358 3389 3399 3423
3438 3477 3487 3508 3509 3510 3522 3525 3569 3592 3594
3595 3604 3606 3629 3630 8633 3678 3698 3706 3711 3718
3729 3747 3752 3754 3755 3784 3785 3786 3800 3834 3840
3858 8867 3878 3889 3900 3919 3926 3935 3936 3961 3904
3975 3977 3996 3997 4000 4001 4006 4059 4112 4184 4185
4202 4219 4249 4283 4303 4313 4344 4362 4427 4440 4443
4462 4500.

Buchst. P . d. Nr . 2 17 170 188 207 224 229 244 270 271 277
282 388 371 395 397 398 400 422 423 433 450 467 480
503 515 527 530 545 551 552 556 557 581 605 611 620 622
.645 668 672 673 679 600 691 698 702 720 733 773 814

\ (Rückzahlbar
j am I . Juli 1915)

(Rückzahlbar
am 1. Juli 1915)

825 832 838 845 872 894 930 939 961 966 967 979 987
1031 1062 1063 1064 1094 1105 1113 1133 1141 1142
1172 1174 1187 1197 1213 1234 1235 1249.
Die Rückzahlung der ausgelosten Kapitalbeträge erfolgt gegen

Einlieferung der in kursfähigem Zustande befindlichen Schuld¬
verschreibungen nebst den dazu gehörigen Zins - und Erneuerungs»
scheinen bei der Landesbank -Hauptkaffe in Wiesbaden und bei
sämtlichen Landesbankstellen, sowie bei der Preußische»
Zentral -Genoffeuschaftskasse in Berlin , der Direktion der
Diskonto Gesellschaft in Frankfurt a. M. und der Eidgenössi-
schen Bank in Basel.

Von den auf frühere Jahre ausgelosten Schuldverschrei¬
bungen BuchstabeI1. ist die Nr. V.  b . 3879 (rückzahlbar am
2. Januar 1909) noch rückständig.

Von de» auch nur alle fünf Jahre zur Auslosung
kommenden SchuldverschreibungenBuchstabeM., Jf. und
O. find die nachstehend verzeichuetcn, ausgelostcn Stücke
noch rückständig:
Buchst, l» . a . Nr. 21 245 -942 1215 1647

1703 1812 2082 2479 2610 2691 2947 3154
3328 3453 3465

Buchst. M. b . Nr. 40 43 182 578 597 741
804 814 893 962 1128 1555 1897 1996 2051
2100 2151 2172 3285 3361 3565 3647 4072
4202 4354 4409 5224 4551 4804 5086 5410
5523 5545 5734 5814 5932 5993

Buchst, ffl. c. Nr. 639
1560 1616 1777 1778

Buchst. a . Nr. 15
146 261 286 294 459
1044 1091 1105 1117
1272 1323 1328 l }8S
2018 2056 2196 2230
2655 2694 2699 2702
2909 3021 3251 3262
3449 3467 3472

Buchst. X. b. Nr. 81 120 133 144 145 170
191 268 277 350 380 397 440 492 505 567
682 692 719 825 843 877 963 986 987 1127
1132 1140 1306 1310 1355 1555 1615 1657
1733 1859 1860 1931 1932 1980 2129 2150
2171 2310 2311 2369 2399 2455 2492 2495
2548 2646 2740 2761 2905 2977 3000 3109
3146 3194 3215 3250 3258 3269 3284 3360
3501 3552 3629 3729 3768 3808 3867 3902
4000 4001 4066 4111 4131 4143 4183 4213
4223 4239 4343 4354 4438 4679 4797 4849
4875 5145 5192 5259 5290 5295 5365 5382
5637 5728 5733 5740 5957 5983 6000

Buchst. X. c. Nr. 3 33 263 308 321 413
479 562 666 720 738 755 850 900 1003
1045 1076 1114 1164 1192 1389 1455 1483
1508 1530 1643 2021 2201 2281 2290 3414
3518 3631 3712 3726 3729 3762

1206 1304 1372 1400
2056 3143 3799
52 67 71 72 99 129
699 801 838 926 967
1180 1238 1270 1271
1612 1702 1844 1922
2264 2462 2621 2626
2709 2755 2774 2863
3346 3400 3403 3425

(Rückzahlbar
am 2. Jan . 1918)

(Rückzahlbar
am 2. Jan . 1916)

Buchst . X . d . Nr . 83 118 142 146 173 215
259 359 470 707 727 794 811 872 916
1049

Buchst . « . a . Nr . 624 894
Buchst . « . b . Nr . 22 172 234 362 465 492

1092 1480 1600 2004 2441 2568 3561 3697
3970 4087 4114 4748

Buchst . O . t.  Nr . 200 254 358 777 1249
1645 1877 1932 1965 2068 2263 2299 2584
3439 3708 3760

Die Inhaber dieser Schuldverschreibungen werden wiederholt
zur Erhebung der Kapitalbeträge aufgefordert.

Wiesbaden,  den 7. Juni 1918.

J.321 Mion Her Mauiftiira LMMl.
Bekanntmachung.

Vom 25. Juni 1918 ab gelangen im Verkehrsbüro , sowie
am Eingang zum Kurhause Kurhausabonnementskarten für
Einwohner für die zweite Hälfte des Kalenderjahres 1918
gemäss der bezügl . Bestimmungen zur Ausgabe.

Die Hauptkarte kostet 25 Mk„ die Beikarte 10 Mk.
einsdif . Garderobegebühr.

Die -Karten haben Gültigkeit vom Tage der Lösung ab
Auf Wunsch erfolgt gebührenfreie Zusendung.
Wiesbaden, den 15. Juni 1918.

9919] Städt . Kurtaxverwaitung.
Erhöhung der AuSbildungSkostcn für Hebammenschülrrinncn.

Vom 1. Oktober ds . Js . ab betrage » di« Gesamtkosten (obnc
Hcbammentasche und obne Hebammeugerätschaften ) für den neun¬
monatigen Lehrgang in der HevammeNlebranstalt in Marburg:
Beköstigung 2. Klasse : für die auf eigene Kosten lernenden Schü¬
lerinnen 685,50 Ji,  für die auf Gcmcindekvsten lernenden Schü¬
lerinnen 640,50 M,  fiir die auf Staatskosten (A  Freist .) lernen-
den Schülerinnen 325.50 M;  Beköstigung 1. Klasse : für Krankcn-
pflegeschwestern 992 M,  für Damen besserer Stände 992 JL

Wiesbaden , den 4. Juni  1918 . (37
Der Regierungs -Präsident.
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| [ Grundstücks-Markt^
MlllMWoUUM

Stall . Schuvven. zur, Ge¬
flügel- pp. Zuckt, ß Kriegs-
Jnval . ob. Dame lehr ge-
eignet—und sicherste Kavi-
talanlaae —inmitten schon,

ca. 5200 nm grohem
Wei»' ll.M.'lr. -Garten-
I
i

der für ca. 12 bübsche an
Ringktr. kommende Villen
BauvI. eingeteilt ist - im I

Radium-SolM Kreuznach

i
mnerd. schön, neuen Villen
Viertel, und nur ca. 5 Min.
v. Kürb. u. v. Sanvtbabn-
bok entkernt, zu verm., bezw.
lür die 1. Snvotbek von

!
zz» « ..WN bei se-
rtW . AWil . suteMen.

| <l?.OnrH>r 15.2.. «'-iesbadkli„RISSS»IS .,
mit bellen Sälen , geeignet kür
besseres Restaurant‘Ö*

artdavädische Anstalt,
Versand-Haus'̂ öd-r7

ortdoväd. Artikel vo., ec.
AntlauWen-t „!K‘ c
fil. Fabrik kür Feinmechanik
lEIektro-Motor vorbanden!

kokort^ od. zu vin. Nab.billi Kar !straffet 5.
Gesucht wird GrunddM

jegl Art , Wohn- u. Geschäktsh.,
Villa , Landhaus, Hotel, Gasthof,
Gut , Mühle, industr. Betriebe
»wecksZusühr-an ca.6000vorg«m-
Käufer refp. Interess -, insbesond.
a.Exist.Grundst.f.Kriegsbesch-d.d
Verlag d.Verkaufsm.Angeb. a-d.
„verkaufrmarkt" ,5rankfurta.M.
Beluck erlolgt kostenlos. sE. 42

Wir S > <“ °setMidit-Säufer
an beliebigen Plätzen mit und
ohne Geschäft, behufs Unter¬
breitung an vorgemerkte Käufer.
Besuch durch uns kostenlos- Nur
Angebotevon Selbsteigentümern
erwünscht an den Verlag der
vermiet- und verkairsrzeittrale

«irankfurta ITC, hankahaur.

eines.
am Rhein l*1333

besteh, aus Wohnhaus mit
Stalluna , Garten . Wirse
eventuell Weinberg , in der
Nähe einer Stadt zu kaufen
gesucht. Off- u. 3 384 an die
Ge schäfts . d.Bl.. Nikolasstr. N.

(1334Villa,
beste Lage Wiesb ., amKurgarten,
NaheTheat -u-Kurh., ISZ.u.Zub-,
Zentralheiz ., Elektr. Licht, Bad
zu verkaufen oderr«vermieten.

Schrift, . Ansr u. H 382 an d.
Geschst. d. Bl-, Nikolasstrabe ll.
Villa . Emser Str . 27 zu ver-

kaufen. Näheres Haus- und
Grunübek. »Verein. Lnistn-
straße 19.

Zu vermieten Jj

■ Große Wohnungen s
■■■ 7 u . mehr Zimmer W„

HerrsAsil.BiUn
möbliert oder unmöbliert , mit

grober keiner Diele. 113 >m»
mern. 2 Bädern ustv. mo¬
dernen Installationen und
groß.. alten Garten . Main«
,er Str . 27 zu vm. Näb. dal.
im Büro . Telrvbon 1415. >

EckbauS Adolkktr. 16 u Adel-
ieibWr.. 1. St .. Slldst. 9 3.
m. Bah . ar . Balk.. i. Bora ..
reich!. Zubeb. auk kokort oder
fp. z. vm. Best v. 10—4 Ubr.
R. Adolkktr. 14. Weinb.: kebr
aeeian. k. ar . Büro inSbest
für V. Aerzte u. RecktSanw.7

Hübsche nrt | fT Ä  in ruhigermoderne 4 -H441 * fonmper
I Lage mit prachtv. Fernsicht ^
Bingertstraße 31
nahe Parkstratze 53, mit
1V Räumen . Zentr .-Heiz.,
elektr.Licht, 2gr-Veranden.
Erker,Balkon, Garten , für
„ur 800 « Mk. ab 1.10.18  >
z.vm. Näh. Karlstr . 18, I>.

Herrsch. Landhaus
9 8 .. Diele. Heizung, elektr.
Lickt, ar . Gart ., kok. zu vm.
Okkert. unter W. 374 an die
Geschäftsstelleds. Blatte ?, i

Lanaaallr 1. ^
Ecke Marktstraße II. Moderne
8»Zimmer-Wvbn. mit Bad.
Heizung u. Perionen-Auniig
g. kok. o. später z. verm. Sebr
aeeign. k. Fach» ob. 3almarzst

Kaik.-Fr .-Ning 34. 3.. 7-3 -W..
a.kok. z.v. N. das. b.Sausverw.
od. Kaik.-Fr .-Rina 74 Erda .7

Wohn. 8—18 8 -. ». Pc»i.-8w.
kebr aeeign.. a»k kok. zu vm.
Näb Nbeinstr 100 t . 7

In Villa m. fand . u. gr. Grt ..
8 8 . lPrt . u. t . Et.l zu om.
Bierst Sähe. Warteitr . 8. 7

Herrschaftliche
7-Zimmer -Wohnung

(Soniienk.t . reicht. 8ubb.. Gas.
elektr. L.. ar . Veranda ukw..
1. Etage z» vermiet. Näheres
Adolksallee 19 Part . 7

Adolksallec 32, herrsch. 1. und
2. Etage.v. ie 7 3im . a. Juli
od. kvätn . Näb. 2. Etage, 's

Kl. Burgktr. 11. Ecke Webern..
7 - 8im . - Wobna. mit reichst
Zubehör kokort zu verm. ^ 7» » » ♦ »♦ » ♦♦♦ » » ♦♦ » «MM*

Für Arzt . SpeZ
!zialisten . Büro od . »
[ dergleichen £

Rheiiislrbtze 38 Ii
(Vorgartens.! 1- St . j j

I schräg gegenüber d. Luisen- <>
' platz, herrsch. 7-Z.-Wohn.m- ?
] all .Zubehör preism.p.lOkt.
, zu verm. Näh.im Büro der / >
>Weinhandlung daselbst, 7 ^

Rbcinstr. 109, Pt .. 7 - Zim.-W.
mit Zubehör zu vermieten. 7

Rbeinktr 109. 1.. 7-Zim.-Wobn.
mit allem Zubehör vm. 7

□□□aDnoDaaannanaann
§ 6 Zimmer p
□□□□□□□□pppppdpppoo
Dovb. Str . 58. n. K.-F .-R.. 3.,

ar . 8-Z.-W. m.a. Zbb.. V..B.
el.. K. k N. d.n.Nbeinit.106 >. *
Friedrichit. 89. 1. Gr . 0-Zim.»

Wobn. z. verm. N. 8. Stock. 7
Hcrrngartenllr . 5,3 . 6 3 . m. 8 .,

Gas , tl . g.. iok. Näb. 2. r . 7
! Klorcntaler Str . 1. Hchvrt.. 6-
! Z.-W. a. fof. od. sv. z. om. f

Mn WngstM 12
1. Etage, berrschastl. 6 - 3im .-

' Wohn., Veranda , Bad u!w.,
a. Wunsch mehr od. ivenigcr
Zubeb. sof. oder 1. Okt. preis¬
wert zu verm. Besitzer zur
Zeit anwesend. Tel. 4052. t

Laimnarlk 16. 2.. fd). Wobn.. 6 o.
7 Z., Warmivasterb. kk. 2lrzr.
Anwalt »Büros aeeign.! sok.
od. so. zu vm. Näb. auch bctr.
Beückt. im Uürenladen od.
Nerotal 10. Hockvarterr^
lTelevbon 578.! _+

Nikolasktr. 13 ist ü. Part .- W..
bekteb. aus kZimm . lbisber
Büro des Srn . Nechtsanw.
Biesebach! nebst Zubeb. kok.
z. v. N. K.-Frdr .-Nina 67. I .'k

Nikolasktr. 15. Erdgesdiok,. 8
bis 7 Zimmer . Kücbe. zwei
Mank.. 2 Klok.. Gas . Elektr.
Bad . kok. od. kvät. z. vm. N.
das, od. Adelbeibktr. 28. >. 4

Rbeinktr. 84. sch. 8 - Zimmer-
Wobn. mit rcickl. Zubeb. >m
Hoch-Erdgckchost auk 1. Lkt.
zu vm. Besicht. 11- 1 u. 3-5.
Näb. Ausk. Nbeinktr. 80. 2. ^

Rbeinktr. 107. IH., S-Zim.-W.,1350 Jt.  zu vermieten. ^
RüdcSbcim. Str . 17. Socherda..

8-8 .-W. m. Z.. Bad . Balk..
1 Zim. t. Erbaekch. kok. z. v.
N. Alerandraktr . 1«. T . 1S04.d

Schlichterktr. 3. 3. St .. 8 Zim.
mit Balkon. Bad ukw., auk
alelch oder kväter z» verm. 7

Scklichterktr. 111. 8.. 8-Zim.-W,
m. reichl. Zb. N. dak. 3. St . *

Schiitzcnbokktr. 14. ödio.. t. Et-
Villa . kch. krrigel. 8 - Z.-W..tveikek..2Ver..GaSU.rchl.ubeb. a. kok. od. 1. Avril 18
zu verm. Anzuk. von 10 Ubr
ab. Näheres dakelbkt und
Schützenbokstraste 15. Erdae-
schob._ __ I

Schwalb Str . 57. mod.,8 -Z.-W (Mietnadü .! Näb. H. r. fr
Eckwohnung»

TannuSktr 13. Ecke GeiSberg-
ktrnbe. 3. St .. 8- 7^ 3immcr.
Auk,.. el. L.. Gas . Ztrlb .. kok
ob. kvät. N. t . St . b. Haas , t

Tannusktr . 33/35. 1. Stock. 6
event. 9 Zlnim.. Bad . Gas.
Elektr.. Likt. Koblenankzua.
vakkend kür Arzt, ank so¬
fort. Näbcrcs dakclblt im
Loben.

Büdingenktr. 4. 5-Z.-W. k. z.v.t
2 Kammern Bad Diele auk

Dambacktal 10. Vd.. 1. Oberg..
5-Z.-W. m. Warmw. u. Bade-
einr ., Gas . el. L.. Balk.. aus
kok. ». verm. Näb. b. C. Pln»
livvl. Dambacktal 12. I-Stch

Dotzheim.Str .25. 8. r .. 5-Z.-A.
n. berg.. kok. z. v. N. Hokmann
Freleninsktr . 45. Tel. 1845 's

Dvtzd. Str . 40, 2.. berrkdi. 5-Z.°
W ii. all. Zbb. kok, ob. kvät.-k

Druveultr . 1. t .. 5-Z.-W. mit
Zlil, f RRO.// ,n wenn, t

Emier St » 47. k. kch. 5-Z.-W m.
reich!. Zbb. a . sok. ob. soät.  s

Erbach. Str . 3. 1.. 58 .. K.m.3.
nuno auk kokort zu verm.

Gerichtsktr. 5. t .. schöne 5-Z.-
W. la . vall. k. Büro ukw. zu
vm. N. Meucbner. Wiesbad.
Allee 92. Televbon 4725. >

Goetbeür. 23. >.. 5 - Zimmer-
Wobnuno »n vermieten, t

Scrderktr. 10. 5-Z.- W.. a. kok.
^ ». v. N. dak. I . Paulo , l .sr!.'-'

Herdcrktr. 10, 3., schöne5-3 . »
W. mit Bad. elektr. Lickt u.
reich!. Zubb.. ganz neu ber-
gerichtxt. auk kok. od. kvat.
zu vcrni. Näb. 1. St . lks. fr

Jdktein.St . 18. 5 Z.-W. an. Zbb.
n. Gart . , . v. Anzils. 3—4. +

Kaik.-Friedr .-Nin» 17, 5 3 . mit
reich!. Zbb. i. 1. St . a. 1. Okt.
auch krüb. zu vm. Näb. beim
Sausm . o. Schützenbokktr.11.7

Karlstr . 37, kdiöne ger. 5-Zim.»
Wobn. mit Balk. u. Zubeb.,
Sonnenseite ab 1. Okt. zu
verm. Näb. 3. St . links. 7

Klarental .Str . 2. 5-3-W. k.z.v.'I'
Klopktockktr. 21. 1.. eleg. 5-Z. »

W. m. Ztrlb . ukw. r. verm. 7
Kird,gaffe 44. 3. kebr schöne 5-

Z.-W.. i.Ztr . geleg., b. Miete
Zimmer - Wobn.. im Zentr.
gelegen, viele Räume, kokort
zu vermieten._+

MauritinSktr . 14. 2. ar.5-Z.-W.
m. Blk. a. sofort. N. 1. St . 4°

Moritzktr. 44. 2. Stock. 8-Zim-
mer-Wobnung auf kokort ob.
kvätcr zu vermieten._t

Moritzktr 47, I. St .. 5-3 .-28. t
NieberwldN.14.2.. kdi.5Z. N.P .k-
Orauieuitr . 33. 3. Stock, schöne

große 5-Z.-W-. neu berger..
Gas . elektr. Lickt, reich!. Zu»
beb.. kok. z. verm. Näb. dort
Stb . 2. od. Adolsktr. 6. 1. 7

Ornnienktr. 45. 8- und. 4-Zim.-
Wobn. sofort zu verni. 7

Philivosberaktr . 25. Tiekvart..
5 3 . ». Znb. N. Sarbolz . 4°

Philii 'vSbcrgktr. 29. 8-Z.-W. kok
od. kv. N. b. Becker. 2. St . *

Rlicingauer Str . 11. 8.. 5 Z..
Blk.. Bad. el. L. U. Zub. kok.
o.kn.z.v. Bleicbktr.5 Waanerr'

! Rbeinki. 7» I.. 5 3 .. 3öb.
> el. L. N. Snikenktr. 10. P . 'k

Rbeinktr. 85, Sonnrnk.. bochf.
5-Zim.- Wohnung mit allem
Zubb.. 1. St . kok.. 2. St . 1. 10
zu vm. Näb. bei Gotlwald. ,

Rbeinktr. 113. kch. ar. 5-Z.-W.
Näb. Rbeinltr . 117. 4. St . -f@ru8e5=8im.=ffioönusn.
1. St .. Rbeinktr. 115 m. Bad.
Gas . el. Lickt n. reickil. Zbb.
für bald oder kväter zuvcr-
mieten. Näberes kio elbu. 7

Rbeinktr. 128! Ecke Kaiser -
Friedrich-Nina , ist die erste
Etage von 8 Zimmern. Bal¬
kon. Erker und allem 8n?
bebör z» vermieten _

RüdcSbcim. St . 81 H». herrsch.
8-Zim.-Mobna. Näb I. IfS t

Riidcsbcimcr Str . 83, 2., 3 3 ..
Gas , Bad usw.. sofort oder
1. Oktober zu vermiet . Näh.
Karlktraßc 7. 2. Sto ck._ t

Scharnborklktr. 22. Hort- kd>-5-Z -W N. Rüdeßb.St . 31 >. l.-k
Schlichterktr. 9. 1. große vollk.

8-3im .-W.. neu. ank kok. ob.
kvät. z. v. N.Goetbe!tr .18.t .'k

Schlichterktr. 16. 2.. S-Z.-Wobn.
auk sofort oder kväter zu
vermieten Näb. dakelbkt *

Schlichterktr. ,, . 1 Sdk. 8-Z.-W.
m jlnh ar .Blk . <i . lol 9? H +

Sckwalb. Str . 43. fr. Laae. ...
8 8 , ii. Zbb. auk kok, z. vm.  *

Sdiwalbachcr Str . 52. 9.. bkcb.
5-Zim -Wobn. zu verm. r

raniiiiSktr . 64 1. schöne 8»Z. >
Wobn.. Bad. Balk.. el.
kok od kväter. Näb. Pari k

Goctbcktr. Ecke Moritzktr. 56,1.
4 8 . ii. rcbl. Zbb. Näb. Prt .r

Gocbenktr. 9. 2. 4-Z.-B, . ioi.ck
Gocbcnktr. 12 . 1. Stock UnkS.

4 - Zimmer -Wobnung. Haus
bat kein Hinterbaus t

Goelhcktr.. Ecke Moribkir. 56. 1..
4-53 . m. Zbb.. 2 Blk.. kok. zu
Vm. Näb. Part , bei Schäker.7

Klarentbalcr Str . 3. Hochvart..
4-Zim.-Wobn. zu verm. 7

Wohn, von 4 —5
großen Zimmern
*im 2. Stock, auch kür Aerzte
geeignet, mit Dampfheizung
und elektr. Lickt zu v«rm.
Emil Süß . Lanaaaff« 25. 4-

Lurcmburgvl. 5. herrsch, cinger.
4-Zim.- Wobn.. Hockvrt. mit
reichlich. Zubehör, kokort zu
vermieten. Näheres dakelbll
oder Müblaaffe Nr . 7 bei
W. Frobn . 4-

Marktktr. 12. 4 Z.. Kü.. Svei-
kekam.. Balk. auf kokort zu
perm. Näb. Vdb. 2. St . r . 4°

Moritzktr. 44. 2. Stock. 4-Zim-
mer-Wobuung auf kokort od.
später zu verm ieten._7

Gartciiwhg.. 4 sonn., frei gel.
Z. m. Zubeb. a. 1. 10. bill. zu
vm. N. Neubera 2 Erdgesch. i

Oranienktr. 45, 1. Stock, große
4-Zinimer-Wobnung auk ko-
kort zu vermieten._+

PhilivvSbergltr . 30. P . >.. 4-Z.-
W.. Sckv.. unterm., kok, o. kv.-r

Röderktr. 12. 1. St ., kck. 4 - 3 .-
W. a. Juli o. kv. Näb. Lad. '!

Röderktr.40. P .. 4-3im .-W.. K.
Blk.. Gart , ukw. k. o. kvät. 4

Röderktr. 42. schöne 4-3 .-W. m.
Bad. Elektr.. kok, od. kvät. 4

Roonktr. 12. 4-Zimmer- Wob-
nuna mit Zubeb. a. kokort
zu vermieten. _+

Rüdesdeim. Str . 23, i., ger. 4-
Zim.-Wobn. a. kok. z. vm. 4°
10-VS1u. 2-4 Ubr AN. Näb

Mancrgaffe 8/5. 3 Z.. K. u. K-ll.
zu verm Näh, im Laderdeml

- Zim.»Moritzktr. 44. 2 St .. 3-
Wohnung auf sofort ob. spä¬
ter »u vermieten.

Neroktr. 11. P .. 3 3 .. K. u. 8b .1
Oronlenttr . 19. 8 3 u. K. Gtd.t
Oranienktr. 42. 3» und 8-Zim-

mcr-Wobnung z. vermieten.
Näb. bei Dörr . Ba-terre 4

Rbeinktr. 47. 3 - Zim.- Wobng.
a. kokort zu verm. Preis:
Mark 600.—. Näberes Blu-
menladen dakelbkt._+

Rieblllr . 5. Mtb.. kck. 8-3 -W. -k
Ecke Slöder- u. Neroktr. 46. eine

3- u. 4-Z.-W.. G.. el. L. nlw..
auk kok, z. verm. Näb. Prt . 4

Röderktr. 35. sch. 3-Z.-W-. kok. 1
Sckachtkt.7 kl.3-Z.-W. kok, o. kv.1
Schierst. St . 20 Mtb. 3-3 -W. v.4
Schwalb.S-tr . 67. 3 3 . u. Zbb.-k
Schwalb. Str . 85. Vdbs. Prt ..

schöne 3-Z.-W. mit od. obne
Maus, a. 1. Okt. bill.  z . v. 7

Schwalb. Str . 67. 2 Z. u. 36&.f
Sckwalb. Str . 85, V.. kl. 2»Z.»

Wäa. z. vm. Pr . 320 .ä  i6rt .t
Scdanltr . 5. H. Dacbw.. 2 3 . n.

Kü.. a. kok, od. kvät. , . vm. ch
Scerobkiistr. 26. Std .. 2 Zim. z.^ "" . ' Stb . II.verm. N. Wenzel.

3 --
_ , vm 4
Steinaaffe 6, schön. Wobn.. 3 3.

Seerobenktr. 6. Hockv..
W Gas «l aroß

Süllitzeillinssllllsie 1,
Ecke Langgaffc. 4-Zim.-Äbg.
Frontsv. zu verm. Näb. S.
aamburger . Langgalsc 7.

Sckwalb. Str . 52. 3.. 4-Z.-W. ni.
Zubeb. N. Emker Str . 2. P.

Sckwalb. St . 83. 4-Z.-W. z. v.j
Stiktllr . 33. Prt . fdi. 4-Z.-W..

Taumisltr . 78 Prt . b. Klein.4
Tannusktr . 41. 3.. schön. 4-Z -

W.. Bad. el. L., Rukz.. kok.
od kväter. Näb.  1 . Stock

Walkmüblstr. 39. 1.. 4- 8 - 3 .-
Wobn.. Bad . elektr. Lickt,
Gartenanteil f. fof. ob. kvät.
zu verm. Näb. WohnungA-
nackw.-Biiro Lion  u . C i e„
Nalmbofktraße 8.

Weite,ibktr. <1 4-3 .-W ».vm>
Webergallc tzU. 2. St .. 4-Z.-W

auk kokort zu verm. Näb
im Eckladen

WLrtbktr. ». 2. St -, a. Nbein.
str.. 4—8 Zim.-Wobn.. Bad
750—880 Mark. Näberes
1. Etage.

riWoollnröootinQoniQoci
^ 3 Zimmer
aaciacioaaaooaoniiinnciti
Aarktr. 14. 8 - 3 .-W.. 28 ./t . ck
Adlerktr. 3. Ü 3-Z.-W 36«.t/
Albrechtstr. 5. Htbs.. kck. 3-3 -

W. z.v. Näb. Rdbs. 2. Ist 4°
Bin <iertttr . 1. 3 Zim. m 8nh .*
BliickcrNr. , 5. Mtb. 1. St . 3 H.t
Blllowitr .11. S .kck.gr. 8-3 .-W..

Svk.. K.ukm.. mon.33-/l .a.koi.
o. kv. z. v. N.Werner.V. 1. r .',

Dotzbnmer Str . 87. Mtb. konn-
3-3 .-W. Näb. Vdb. Prt . r . ck

Dohbckmer S4r. 171. Vdb. ll .,
sch. 8-Z.-W. m. Balk.. Svk..
K. u. Gas . auk 1. Juli od.
spät, zu verm. 480 Ji.  Näb.
daselbst *

Ellenbaaeng. II. 3 -3 .-W. kok. 1tzmlüi.Wrl.-8nll.°B.
3 Z.. schön, rub. m. all. Komi,
d. Neiiz. bill. kok. z. vm. Näb.
Sterwlt.. Eltvill . Str . 21. B 't

Krankcnstr. 13. 3-Z.-W.. Srtsp ..
el. Licht, auk 1. Juli z. vcrm.
Näberes Parterre.

Balk
kvät

n. Zubebör. a. kok. od
zu verm NästlStck

TauiiuSllr . 19. Stb . 1. dir.Eina.
Vorderb. kcköne ar . 3-Z.-W.
k. ttzeich äkt kebr aeeian.. zu«ck

3—4*3 .*W
11. 2. St . 4-

Wagemannktr. 14.
Näb. Kirckaakle

Weberaaffe 56. 3 .3 .. K.. Zub-b.
a. kok, zu vm. Näb. 1. St . l. 4

Weilktr. 13 Prt .. krdl. 3-3 .-W..
Gas auk kokort »U verm.  r

?)ork,'tr . 3. Gib. l.. 3-Zimmcr-
Wobn. m. od. obne kl. Wkst. gl.
o kv. N. kl. n. Nernst. 38. 1. i'

I Kleine Wohnungen a
laaeaa 2 Zimmer ■■■■■b
Ao rstr. 14. kl. 2 Z. u. K.. 18H
Adler ltr .9. 2-Z.-W. m. Z loi.7
Adlerktr. 22. 2 Zim.

verm. Näb. Htlr

BMerfir . Nr. 22
2 Zim. u. K. zu verm. Näb.
öintertwuK 2. Stock

Adlerttr .28 SZ.tK.s.o.ko
Adlerstr. 42. 2 3 . u. K.  z . vm. t
Aü!cr»r .58D .. 2 3 . K. K- > A.1
Adlerktr. 89. 2 Z. ii. K. ,. v. t
Adlerstr. 62. Stockw.

2 3im . »ii verm.
von

Adlcrlt. «6. 2 3 .. K. ioi. o. kv.r
Bleichstr. 25. 2-Zimmer-Wobn.

mit Gas kokort preiswert zu
vm. Näb. im Pavierladen . 7

Bleickktr . 25. krdl. 2-Zim.-Ŵ 1

Stkingaffe 23. 2-3 -W !. o! Iv!ck
Steina . 33. Dachs!.. 2—4 Z

ob netcift flin fof- y
Steina -14 2 Z a. n, Wkit.-k-
Stlktstr . 24- vtb . 1-. kch- 2-Z -

Wobn.. Kü» e u. Mansarde
kokort zu vermieten._ t

Webergasse 8. Htb-, Srontkv.»
Wobn.. 2 3im . u. Kü. zu vm.
Näb. daselbst Kartenb -2. r . s-

Weberg. 56. 1- od. 2-3 . u. K.
z. verm. Näb. 1. Stock lks. ck

Wellritzllr. 48. 2 Z. u. ,Küche.
Keller zu verm. Näü. vinter-
baus  2 . Stock,links._ +

Wellritzllr. 53. Äb 3. St .. 2
ZjmMer und Kucke .̂lort . ^

Aorkktr. 33. 2-3 .-W. m. Stall .ch
Äorkllr. 33. 2-Z.-W. Werkit.ck
Zictenring 14. P . Stb .. 2 3 .,

1 Kü.. a. kok. zu vm. Nab.
Frau Rinn  Mtb 1. Lt. ck

aaaoinciaaDncicianiooonn
P I Zimmer §
□□annpnaanPSEPPP ^ PP
1 gr. Z.. Kü. u. Sveisek. ./21

Sb 2. St . a. kok N. Rhein-
ktr. 88 bei Eottwald i. Lad.ck

Adlerktr 35. i-Ziin.-Woli». ck
Adlerktr. 42. kl. Tachw.. 10
Adlerllr . 44. Dackm.. 13iJ.

k n. ko.. 12 JI.  v . N. P . 4-
Adlerllr 44. V- 1.. l Z . u. K. m.

G. u. Ablchl.. Kell.. kw. kl. W.
i. Stb . Erda- Näb. b. Ernit . ck

Adlrrllr 59. l Zim. u. K f
Adlcr» 62. Stckw.lZ .u.K. h.v.  t
Adlerllr . 62. gr. Dackw.. 1 3.

n. fl., gl od. Io. zn oerm. r
Adlerllr (Ui 1 3im n Küche.*
Bertram » » G. St . u. St. Dackg.

a. t. z. v. N. 'Bismarckr. 2 >. ß
Bertramllr . 25. Gartb .. 1. St ..

niod. 2-Z.-W- m. Zbb. a. 1/7.
z. vm. Näb. Büro im Sok. f

Blcickll 25. l° i, 2-Z.-W > v.7
7̂ -4 I Bliickerttr ii. 3 K Sok 20 JI*

1 Bülowktr . 11. S-. kl. W.. t 3 -u.
Sk. b. z. v. N. b.Werner B-kr-k-

Dotzbeimcr Sir . 109. Htb.. i ..
13 u. Sf. Nä"b. Sidb. 2 r. t

Ellcnbogenaassc8, kleines Man-
sardenzimmer mit Kochoien. 7

>e-I!»ii linnc iiflfliic3. 1 Z 11- K. 4~
ivlconotcitftt. 6. P . 3 . ii. K. foi.t
falüttr . 14. VÜb. D.. iZ -u. K.,

Seitenbau 1 Zim. ». Kucbe,

u. Kü.. zu
2. Stock, ck

1 ii.
ck

1-
BIeichllr.34 B.. 2 3 .. Kodiael.-l
Bülowllr . 9. jtz.'lim.

20 Jt  auf rof.
Hintb.

zu verm.
zu

Totzbeimer Str . 55. 2. stb. m.
Z. bill mit ob. obneP en!.-,

Dotzb. Str . 171. kl. 2-3in, .-W..
10 JI  mtl . N, d ti.Ochmami.i'

vclbtiv. n. Stb . T .. 2-3 -W
»reldstr 9/11. 2 3 . «. K. l. v.7
'vraiikeiillr.ttH. 2-3 .-W. N Üi.1"
Frankenllr . 19. H.. 2-Z.-W. G.f1-3 -W m. G. Dillenberacr.i
GueiienauNr. 12. Prt .-Zim. m.

Ncbenr. z. v. N. Borkst. 0. 1.ck
Gueikenaustr. 16. Frtkv.-W., 2

kl.Z. u.K.a.rub .L. N. Nitzschc.'f
GeiSbergitr 9. Mank.-W.. 2 3 ..

K. u. Kell. m. Gas - N. 1. r . *
Gncikenaullr. 12. öth .. ick. 2-

Z.-W.  a . kok. Näb. Göller, ck

B Mittel -wohnunyen »
bbbbbb  53iittmer BRaBBB
Adelbridstr. 51. 2. Stack. 5»

Zim. - Wohnung kokort oder
knäter Näberes Parterre *

Adelbeidstr. 84. 5- 6 Zim. fof.
zu verm.  Näb . Part . 7

MWMMZM
Adolkstr. 1. 5 Zim. u Zubeb.

Näb im Sveditionsböro . 7
Adolkktraßc8. 1. Stock. 5-Zim.»

Wobnung. groß, . auch kur
Büro geeignet. loiort . Nab.
beim Hausmeister._r

Adolkttr. 14. 1. St .. 5 Zim. m.
Balk.. Bad. 2 Kam.. 2 Kell.
u. reickl. 3ub . auk sofort zu
verm. Preis 1600 JI.  Näb.
im Büro der Wcinbdla. f
Hanke 3 Stock reckis_7

Batzntzokllr 6. 3. Stock links,
5 - Zim.- Wobn. bek. Badez..
Balkon ukw. auk sofort oder
kvät. N. Louis Franke. Wil-
belmstr. 28. Tel. 415 ob. im

Taunnsttr . 69. 1.. kch. 8-Z.-W.
m. Zbb. u. Blk. a. 1.10. z. v.7

Fiir Arzt od.Büro
Wcbergaffc 8. 5 Zimmer und

Zubeb.. a. kok. od. kväter zu
vm. Alles Näb. dakclbst od.
Parkitraße 10. 1. Stock. 7

lnonllQOOlloonQnnociooll
P 4 Zimmer
□nöonEjnnnDDDnDDPPPP
Am Kaiser-Friedr .-Bad 7, 1. 1.

sch. 4 - Z.-W. m. all. Komf..
kok, od. kväter zu verm. 7

Bismarckring 22. I . St .. ar . 4-
3 .-W a. kokort zu verm. 7

BLioivstr. 3. bübkche kann. 4-Z.-
Wobn. 1. und 2. Etage sofort
o. kv. N. Zeltmann . 1. lks. 7

Kl. Burgftr . 9. 4-Zim.- Wob-
initia. kokort zu vermieten. 7

Dambacktal5. ie 4 gr. 3 ., Bad.
Elektr. 1100—700 M.  7

Dambachtal 10. Gib.. 1. Oberg.
4 Z. Badez. Blk. Gas . ev. el.
L.. a. kok. zu vm. Näb. bei
C.Pbilivvi Dambacktal 12.

Ellenbogengaffe 18. 1.. 4Z . m.
> Gas u. El. bei Schweitzer. 7

In Billa Frankfurter Str . 14.
P .. liockb. 3 Zim. o. Kü. licd
m. Kockacl!, GaS. elektr. 8.
Zentralbeiz. ukw.. kok. oder
kväter. zu verm. Näb. daß
Parterre von 11—1 Ubr. 7

Frankenktr. 23. 1.. n. Bismckrg.
3-Z.-W.. 2 Kell.. 480-800 .̂ .7

Gustav-Adolkstr. 17. 2.. 3-Z.-W.
elektr. L.. Rad . 2 Kell.. Balk.7

Heleiirnstr. 16. Prt .. 3-Z.-W^ 7
Scüniundstr . 28. 3 - Z. - W. m.

Zubeb. vrciSw. zu verm. 7
Hcllmuudkt. 28. 2.. kck. 3-Z.-W.7
Sirkckgrab. 13. 3 Z.n.K. k. , v.7
Jabnstr . 25. 2. l.. kck. kann. 3—

4-Z.-W. el. L.. z. v. N. dak. 7
Karlstr . 38. 8 3 . u. Kü. z. vm.

Näb. VorderbauS 1. St . r
Äiedricher S4r . 6. Sockvrt. u. 2.

Stock. 3-Z.-W.. Blk. u. Erk.
a. kok, z. vm. N. Sckvrt. r . 7

Kiedrichcr Str . 10. Part .. 3-
Zim.-Wobn. zu verm. 7

Klarcutalcr Str . 3. Htb. 1.. 3-3 .-
Wvbn. auf 1. Juli zu verm. 7

Lcbrftr. 27. Tckst.. neu berg. 8-
Z.-W.. Slbfchl. Einauß 1S--4.7

Marktitr . 12. Vdb.. 8 Zim. u.K.
koßzu verm. Näb. Vdb.2.. r.7

Marktftr . 13. 3 3 .»Kü. u. Kell. a.
1. Juli z.vm. Näh. 1. Stock. 7

GucHkiiaiillr. 33. 2 Zim.. auäi
Floickenbierkeffer. »u verm.7

Säkuergaffe 17. H.. 2 3 ..
Kell.. a!. od. lv. N. V. 1. 1. 7

Sartingllr . 1. 2-Zimmer-Wobu.
monatlich 20 JI._+

HartingNr. 6. 2 Zim. u. Kü..
zu verm. Näb. 1. Stock r . 7

Selencullr 18. Htb. 2-Z.-W. 7
ScNmundllr. 28. D.. 2-Z.-W. m.

Gas , a. kok, kür 20 JI  mon . 7
Serderllr 13. kl. Dachwba.. ?

3 . u. Kü. a. kok. od. kv. z. vm.
Näb bei Bera 3 Stock 7

Herüerllr. 13. kl. 2-3 .- Dw. on
eiin.P kok.n.kn N.Bera .3. r

Jägcrllr . 12. Stb .. 2 Zimmer.
Kückie. zu vermieten._ t

VthrHt. 12. S . l . St .. S3 .. K. 7

Frankenllr . 9. ick. abaelchlo».
Dackwolm.. Htbs. a. kokort
oder kväter »» verm. 7

Frankeiiktr. 16. schön. Dachwhg.
1 Zim. u. Kü. bill.- zu oni. f

Kneileiiaullr t2 Fr.ilvw. 13-m
K.. Vdb. Näb. Göller. Prt . 7

«rabenllk . 28. Mi., schön, groß.
Zim. a. an». Eran z» vm. 7

Hgrtiuallr 1. 1 Zun n. K. 7
Sartingllr . 11, kleine Wobna..

Zim. u. Küche mif loiort . ■
Heleiienllr. 16. Mtb. P . u. Stlu

D. ie 1 Zim.. Kü. n. K 7
Hclencuktr. 17. Dacbz. u. Kü..

12 Ji  mtl . ank kokort, n vm. 7
Heleiicnllr. 19. 2 Zim. U- KU.

mit Gas . Seitenbau lTach-
wobnung a. kokort oh svater
zu verm. Näb. Vdb. I . -Lt. 7

I Hellmundllr. 31. bei' b. Mank.
! n. 1 Zim. u. K!i. z» verm. 7

Sellmiindtt 29 S D 2-.Z.-W 7
Sellmiindstr 49 S 1 ?Z ff i"t 7
SellmnnLllr. 52. 2. r ., kev. Zim-

mer zu vermieten _J
Scrmanullr  3 . 1 Z. n. Kü. 7
Sermaniilt .3. 1 Z.. K. in.Abkchl.7
Sermanullr . 15. l-Zim.-W 7
Sermaniillr 18. Stb .. 1 ?>im.
Sirlchgrabcii 18. 1- od. 2-Zim.-

Wobng.  Näb . Vdb. Pa rt . 7

«udwigllr. 6. LZ. u. Küche m
Gas . Mona tlich 14 Mark.  7

Luisenktr. 26. Frontsvitzwohn..
2 Zim.. Kü. II. Zbb. z. vm. 7

Mauerg. 3/5. 2 Zim.. Kü. und
Kell. zu verm. N. k. Laden.  7

Mittclttr . 3. 2-Z.-Wobn. Näb.
Kirckgakke 11. 2. Stock.  7

Nerollr . 16. Frtkvitzw. m. 3bb.
Zu erkraaen Lebrstraßc 15. 7

Neugaffe 15 Eine 2-.Z.-W. m.
Kücheu. Mank.. Scitenb.

Platt . St . 8. Frtkv.. Igr . u. lkl.
Z., Kü.. K. mtl. 24 Ji  a . fof. 7

Rouentbaler Str . 9. 2-Z.-W. 7

Jabnllr . 44. Frtkn.. 1 3 . , . vm.7
Karlstr . 40. 1 - Zimmer - Woh¬

nung auk 1. Juli zu verm.
Näheres 3. Stock. 7

Kastcllstr. 3.Dack. 3 . u.K. N.BtL
Lndwigstr. 10. 13 . u. Kü. kür

12 Ji  man . Näb Laden. 7
Marktllr . 12. Stb .. 1 3 . u. K.

zu verm. Näb. Vdb. 2. r . 7
Marktllr . 12 Stb . t 3 - ». K.

»u verm. Näb Vdb. 2. r . 7
Mauerg . 3-5. l 3 . m. Wall, m

Herb- z. verm. Näb. i. Lad. 7
NitolaSNr. 9. Wrtfu.. 1 (lim..

m. kl. Kammer an alt . Frau
kok, zu verm. N. Erda , dak. 7

Rödrrttr 3. Stb .. 1 3 n. K. 7
RSmerberg 8 P . u. S . iZ.u. K.7
Römerbera 12. I Zim MK 7

Röderstr. 3. Stb .. kl. 2-Z.-W. 7
Nbeingauer St . 5 Sdiv., 2 Z. m.

Küdi.-?ken. a. bell 7- ab,na .7
Ricdllr . 23. a. d. Waldstr.. kck.

2-.Z.-W.. Ablckl.. Gas z. v. 7
Abgekchloff. Wobng.. 2 Zim. u.

K!!.. Gas . kok. zu vm. Ried-
ktraße 28 lWalbstraß«!. 7

Rietzlllraßr 4
karbr. GaS.

beizbare Man-

RSm erbera5 . Stb .. 23 . u. K. 7
Römerbera 8/8 .. 2 Z. u. K. kok.

u. Stb . 3 Zim u. K». 7
RUdcsbeimcr Str . 18. G. Erda..

2-3 .-W. a. 1. Juli z. verm. 7
Schachtstr. 21, 28 . u. K. a. sok.7

Römerb. 14 S 1 3 . « N.B .1.7
Sckacktttr.. 1 3 .. 1 K.. kok. v.

Näb. Oranirnstr . 45. 3. r . 7
Sckacktllr. 4. 1 3 . n. K.. K.. G. 7,
Sckncktllr.v.D.. kch.W. 1 Z.u.K.7
Sckacktll. 21. Dckw.. 1 Z. u. K.7
Sckarnliorliilr .18. I Z R.'lß r .7
Schier« . S, . 20H. 1-3 .-W. z. v.7
Kl. Schwatbacker Str . 6. kcb.

ar . Maul , mit Kücbe. 7
Sckwalb. Str . 83. Dackw.. 1A

und Klicke, kok, zu verm. 7
> Schulberg 6, II.. kl. Dackw.. 3-

u. Kü. m. Kock- u. Leucktg-,
> Holzst. k. 14M z. v. N. 1. St . t

Scerobenttr . 2. 13 .. Kü. u. kl.
Kamm, st Dachst, aus sokort
bill. zu v. N. Wiesb. Kronen-
Brau .-A.-G.. Sonnenb. Sst ll
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Steingaffe 18, Hintcrb.. 1Zim.

und Küche zu verm. t
Steinaaffe 18 I Zim. ». Sii . t
Sleinaafie 32. 1 Zim & $ r~
Stiftttr 24. 6 .. 1 Manfarden-

zim. mit Zubek. zu verm. t
Sftiuirmntinftr2!). 1M „ fr +
gj»nlrd)n?<.4, 1 ,3. ft.  Micki . $ .f
SSalromftr. 25. 1 3 . u. Kü. u.

SteOer an kleine Familie, t
Waaemannttr. 2!> 1- u. 2-Zim.«

Wobn <n um Ŵn'fi. 1. ? t. *
Walramstr 81 1- u. 2-3 .-W. f.

, . t) 3? 6 frrrmng. I. 3 2 t
Weber«. 15. 2.. ich. lonn. Brdz..

evtl. mit Kiicke<n verm. 4°
Wellritzstr 21.  1 3 . n. K. f-
WrNritzitr. -15. Mani.-W.. I Z.

Kü. u. Ke ll. z. v. N. 2. St . 4-
Wellritzstr 48. 3im. u. Küche.

Dachwobn.. Mt verin. Näb.
^ _ +
Äorkktr8. ifrtfo.. 1-Z.-W. Jü

Denn. Näheres Hintcrbans
l . Stock bei Schmidt. *

»SEEKRsrtassiaaaiasflERBfi
g Wohnunaen ahne nähere Z
» » aas » Angaben WD« » 8!S!
Adlerstr 25. l .. 1k!. Wba < 3 +
ASIerstr 87. 1. 2 4 4 . .Sn»..

Wobn»na tmh Remife. Sfoh«
kenlaaer. 2 töcuf»eiri:cr und
Stallnna. auch einzeln. Näb
dafelbst_ t

gMfidtitr 25. Dchw Io! Iirswt
2 rictitcre Wobnilliaen<1! om..W i ^nv 'hl +
Serrickakll. Wobn. Parkttr. 2»

auk fofort. Näher. i\ öitetner
Wr  ^

Maiier-iane >>. k!. M.-W < nm.r
Schachtktr. 8. kl. Wobnuna Um

verm.. monatlich 17 .//.  *
Schachtktr6. kch. kl. W. z. vimck
TannuSktr 8». kch. Mk. - Wba.

a. «im. Perl, a. 1. 10. ,1. v. *
Kleine Sohn , an ruiiine ?cntc

Alt verin. Weilritzkai. direkt
hinter d. Wellritzmüble lü>W

BBS8 » BBBBV88SBSSIVMM
j, Wohnungen in nniliegendenL
»SLSQkS Gemeinden BBB8T»-eultifll. ifasiNas

solide aebaut. 7 3im.. Diele.
Sei,una . elektr. ?.. Gas. ar.
Obstgart. z. vm. Off. an Forst-
str. 41 l.. Eiaenbeim/Wieeb.f

Sierftsöt, MWM.34,
flr. b. Wkit. ii. Lagert. fof. z. v.  *
Wartturmallee8. sch. Frtfv.-W.

33 . K. u. 3bb. a. r. M. z. v. ck
Bierktadter Höbe. Wartettr. 8.

4-3 .-W.. 2. St .. Bad. 3ubb.
Gas u. elektr. Licht. 7U0 JL
fof. au vm. Mb . bei Kobtz. 4-

Tonnenber«. Im Villenviertel.
herrsch Wba. 1. St .. 4 3 .. K..
Kell, Sveisek.. Bad. Blk.. lt.
rvarbies Waff.. Gas. Elektr..
Frtfo. 3 3 .. Blk.. K. ,ust ev.
geteilt a. 1. 7. ob. 1. 10. s. vm.
Näb. Wiesbadener Str 58 4

^onnenbera. MübtaaNe1»a. kii
Wobn. mit Kell. Solzstall
hf ff io ,n vermieten. ■ ck

Sonnend Wicsb St . 74 ll . 8 3 .-k
Sonnendera. Tolktr. 24. 2» od.

3-Zim.«Wobn. r» verm i
Dotzheim. Hilicinttr 22. 1 3 ., K.
N Wiesb Doub lt INIBPr .f
Herl. i. Wald ael. Frtfv.-Wba.

m. Blk.. Garten! a. lol. ruh.
Leute z. v. Mb . Weben i. T.
Billa ..Sovbie". i

BBBBBBKBntSBaBIISlEaSB
2 MSbl. Wohnungen, Zimmer, L
amaaaa  Mansarden eaasea
Arndtltr. 8. Pari. elea. möbl.

Wobn« und Schlaktimntfr '
Arndtstr. 8. Prt., bcbaal. möbl.

Frontfvitzz. u. Manf. , . vin.s"

Arndtstr . 8 , part.
«lea. möbl. Wobn- u. Schlal-
rimmer verm. Anders. *

Karlltr. 37, 1., gut möbl. 3 bis
4 - 3 .- W.. Kü.. Balk.. Son«
nenseite. Näb. 3. St . links. ^

Geisbcraltr. 28. Garten. Ein»
aang Dambacbtal1l . möbl.
Wobnuna von 3-4 3immer.
Kucke und Veranda. Tele-
vbon. elektrisch Lickit._^

fctrbcrOr. 25 el n>W.- tt. 3dil~

GulM!.4O.SZlM.'MhN.
»u vermieten. Sanvalbacher
Strane 52 4. Stock_+

Sjcrttnmftt. 20. 2. l.. ich. mbl.
3 . m. Schreibt, i. a. H.. mit
Krllbstück cvtt. aan,er Pen«
sion 3» vermieten._+

Bismarckring 11 3. St . I.. schön
möbl. 3immer mit und ohne
gut bürgerlichen Mittagstisch
zu vermieten._t

Blcichlt. 2ä I. r.. a. mt'l.ekchin.r

Möbl . Zimmer
zu vermieten. Dotzbeimer
Strohe 12, 1. Stock._+

Dotzdciwer Slr . 12, möbl. 3 -.
Kochaeleaenbeit. frei._t

Dotzh. Str . 55 II.. sch. mbl. 3iui.
mit oü. oüne Pens, ru verm. ck

Dotzbeimer Str. 83. 2. Stock,
modern einger. möbl. 3 >m..
elektr. Lickt. Sonnenseite. *

Totzii. 3t . 102. P.. i. n>. 3 . ». d.T
Ötttnlcnf« . 10, 3. Sr. 1.. bill.

teinl. Scklasst. zu verm. ^
Frankenitr. 10. 3. l.. sch. reinl.

Säilaistelle bill. rn verm. t
Karlstr. 2. eins. möbl. Zim¬

mer. Kochgas. r

Karlltr. 2. Pt.. Schlosst. , . v. t
Karlltr. 37. 1. r.. mb!. 3im.

mit lcv. (Sing, füfor*_+
Kellerltrabe10. aut möbliertes

Zimmer zu vermieten. Näb.
1. Stock links. ^

Schön möbl. Zim. in. iev. Eing.
fof. i. Petm. N. Moritz'tr. 45 ck

Moritzltr. 45. Srb. 2.. ntöbltcr»
tes 3imm mit lev Eing. t

2 kleinere schön möbl. Zimmer
lWobn- u. Scklasz.I m. bei.
?lblchliib und Klol. zu verm,
Nbeinbabnktrahe 2._+

Slbeinganer Str . 2. 3. r.. ich.
mbl. Erker», el. L.. '. vm. ck

Schwalbacker Srr 57^ 2. r..1—2 bebagl. möbl. Zimmer
guter Pension vreismürd!«
>ii vermieten ^

Schwalb . Str . ? .̂ ,1
a. >i. eint, mbl. 3im. in vm.ck

Wolramltr. < 2. schön möbl.
Limmer billig 4

Zi'etciirina 10. 4.. frcnndl. mbl.
.Lrtlr .̂Zim. 14 -tl.  Tnue rm.f
Karlstr. 47. 2. r„ mbl. 2>ianf. m.

in. Kvckwk. fl. I. vausarb. z. v.l"
Karlltr 47^ 3. St . lks.. möbl,

Mansarde mit Kocholen. r
»loaiiktr>0. mbl. o. leere Man«

laide m. Slen lol ob. spät.4
Tchiualb Sir 4. 2.. out möbl.

Wobn-Schlakz.. a ĉh an ält.
etivas okleoebed. s>rn. z. v. f
verm nhrrpa n 4

Schwalbacker Str 71. Bäckerei
möbl. Mank. m. Kockoien aeo,etivas HanSarbeit obinaeb

cears Eiasanaa
D 3immer u. Mansarden |

BlllSerstr. 8 8. Lt. l., sch. leer.
Zim. mit Gas zu verm. >

Eltv. S «r. 14. tkbtv.. 2 ar. t. Z.r

^aulbrunnett 'sL'. 7
2 Manl. z. Möbcleinlrcll. zu
ver»!.. Nafa. bei GottIv ald. 4

^ran keult .IU ar. l. >8.. v.  wctm.T
krankenltr 22. 1 leer. ar. Zim.

Bdli. IN verm. Näb. 1. Tt. *
Gpeilenaultr. 12. Parl.-Zim. in.

8ab. id.I i. v. Eöller.B.P.r.f
Heleneiiltr. l7. ein ar. leer. Zim.

anl fuiurt zu ve rmieten._ +
Helen enllr 17. et. l. 3. z. om. t
Hkrdcrli.25.Hchv.. I. ilr tlv' a.o.t

lrrde auf loi. m verm. *
RlnrciuaUr Str . 4, fchön. aroll.

rVroutfoitj- Zimmer an ruh.
saubere Person zu verm. *

Vurrmburaol. 2 Prt. l. Man!.
an ruh io ab Verl <u vm. f

irrontivitzz. m. Kochb. bill. z. v.
N Beckmann Vuremblt.7. 2ck

Hochitätienürn. i li,>,,i, Man»
Marktstr. 12. 2. r.. t leer. Zim.

z. 2l!öbcl«Einstel!en z. vm. f
Marktltr'4 i..h n.l Si ioi.<.v r
r leere ,jimmer mr Auto oder

Wohnzwecke auk f o f o r t
zu verm. Morinitrabe 12,Vnvd̂ ,.smnti1 Stock ^

I—2 lern nt L>!.. a. :. WeirtittSA
<n renn Ä Moritzür. 45. f

Vüederwstr.II P.-Z.Mbl.-Einitr
1 Mank. auf sofort zu vm. N.

Lrauieu'tr. 45. frhitiv i •*
craniemtr. 35. 2 Maus, z.'viii.

Nab. tNittelbau I. St . lks. r
Sllieinktr. 117. 1 leeres Zim. t.

Sausveriva itilna zu verm. f
Muiuerocra 14. >. B. ich. l. Z-,

tkockoieii iev. N. 2tdb. l. r
ötömcrbera 14. H l. 3 ., lev.>t Hnrimflfntnli. 4Inlv 1. 1.1
StdanNr. i . gr. lccr. Zim..

Pan . Näb. 2. St . links, f
Steinaaiie 24. l„ leer. Z. joi.7
ifreundl. Zimmer m. Kiicken-

Äteuutzuna. N> Mark. Wa,>e»
maunitrahe25. 1. Stock. 2ln-
zuicheu von in»11 u. 1-4. t

Walramilr. 12. ar. leer. Zim.
i. Bordh.. lev. Z. aut fof.. *

Walraniitr. 47. gr. leer. Dacnz.
_lo l. zu verm. Ä. Vüb. Pn . •f
Weilstr. 4. schön, leer. Zim. fr
Wörtbltr. 8. Pan ., ein leeres

Zimmer im 2lblchlub *,um
Unterstellen von :Nöbein
zu vermieten._ t

Äorkltr. a a. :llg.. Sül .. ick. ar.
Artlvz. a. sofort. Näb. I. l. t

BlNchjtr. 30. j Manl. z. vm. r
Bleichstr. 40. Prt., gr. I. Ms. z.

Unt erst. v. Möb. zu verm. j
Dotzk.2t .44 P Ms. z. iNbleiust.r
Ellcnbogeiigaiic4. leere Mau-

sa rde mit Kockosen._ +
Hrllmundttr. 31, Bdl,.. 2 eins.

bcizb. iWanf. zu verm. _f
Hellmuiidür. 31. Vüd.. keizb.

leere Mans. zu verni. r
Hcr maiiiittr 15. sch. *nM.. ieer.r
Karlstr. 2. 2liani. z. verm. f
Kartttr. 3. Manl. mit Walier

und Kochaeieaenlieit._+
Karlstr. 9. leere Mi. m. sfodih.,

auf fof. Näb. 2. Stock._ +
Kirchgaitc 11. 2. St .. I. Mank.

mit Kochherd fof. ui vm. t
Lcbrstr. 15. 1. St .. 1 Mails, an

einz. Perl, anl fof. zu vm. f
Lranienstr. 44. Mans. m. Herd

u. Gas zu verm. Näh. Kel-
schenback. 2ldolfstrabe 8.  ck

Gr. Maus. z. Unterst, v. 'Möbel
zu verm. 2iäh. v. 1—2 Ubr.
Starck. Rüc initr. 50, 2. Tt. t

föroljc leert Mank. z. Unterst,
v. 2>köb. z. v. N. Nlieinstr. 56
b. Starck lz. svr. 1-4 Uhrk. f

Nieblitr. 4. lnb. Mans. m. 1.8. *
Schierst. Str . 26. P. I.. hzb.Ms.s

Ausgabe-Stellen
der

Wiesbadener Zeitung
Folgende Firmen haben ?lnnahme- bczw. 2lusgabcstellen der

„Wiesbadener Zeitung" Übernommen:

1. Ludwig Nistler,
Papiergeschäft, Mauritiusstrabe 14;

2. Karl GeriÄi,
Pavierbandlung. Sckiulgallc 2:

z. Philipp Schumacher,
Pavierbandlung, Vranienstrabe, Ecke Herderstrabei

4. Jean Spring,
Kolonialwareiigeschäft, Bismarckring 23. Ecke Bleichstrabe:

5. Buch- und Papierhandlung Jorkenbeck,
Gcisbergstratze1. Ecke TaunuSslrabe.

Beschwerden und Anfragen irgend welcher ?lrt. Nachsen-
biingS- und Trucksachen-Llestellungen bitten wir nach wie vor
an die Hauvtacschäitsstelle NikolaSstrahe 11 zu richten.-

wilhelmstratze 16
Die seit langen Jahren von Herrn Wolfs be-

wohnten Räume <Laderr und großer Saal ) sind
zlnn 1. Oktober oder srüher einzeln oder zusammen zu
vermieten . Der Saal mit einer Fläche von 180c>m
eignet sich hervorragend zu mcdiko-mechanischem, aber
auch sonst zu jedcin größeren Betrieb, Ausstellungs.Vraum oder dcrgl. Näh.durch KsiKsn Hesis.,
»-

mit kleiner Wohnung
am Bismarckling billig zu veimieten. ^

Näh. Nikolasstraße ll , Vorderhaus, Erdgeschoß.
Schulberg 0,2 Manl. mit Koch-

u. Leuchtgasa. 1. Juni z. v. t
Seeeobenttr. 0. Stbs.. ar. leere

3i?iiiiiai'6e <ii penn. _+
3dt!Dolbai‘-fr Str . 45. Mtb.. 1

ar. hcMb. Mans. a.  fif . <. r>, -k
Seerobenstr9. sir. Ms. m. K. f
Wairamstr. 24. Mans.-Zimmer

<n verm. Näd. Darterre. ^
Maniarde a» einzelne Person

zn vermieten. Kaeie»
hier.  Ävrkstrabe 6. *

Zimmern,«. 0. o. 1.2«i. i'k.P .r. i
■aaSBaSESBESOSCEBaSB
| Eeschästrräume,LagerkeLerg
BBEsasiniafl usw. Btsanmsisa
Laden Ecke Adelheidltr. u. Karl,

strabe 22, auch als Lager
zu vermiet en. t

Schöner Laden
©äfnernafie1. auf fof. zu vm.

:«nli oai. ad. Varkstr. 16. f
öelenenstrabe 16
mit Wohnung zu

_ per mieten. t
Loden lvelenenstr. 291 m. od.

ohne Ztm. z. vm. Wä.  öoff«
mann. (Sinfer Strabe 43. t

HeÜWyMW 24
Ecke Bleichstr.. kl. Laden zu

verm. 2?äb. Bäckerei. *

Xa'om
vorzügliche Lage, billig »u

vermieten. Adolkltr. 8. t
Lasen in welch, bis >evr eine

Schuiuacher-Werkst. mit ant.
Erlolg war. zu verm. Nah.
Albreibtttrabe5. 2 ?tvck . +

Albrechtlir 20. Gr. Laden nt. 2
Schauten«, in. od. ohne 3«8 .«
Wovn. a. lofort bill. z. ver¬
mieten. Näheres Adoliltr. 14
Weiiibandluiia._+

'Berreamit. 25. grob. Lad. liebst
Laaerr. <. v. 21. Büro Stb. *

Laben u. ’.l'iuiiai Jl  40 zu ver-
miete». Bismarckring >7. 7

Blückiervlatz8. Lad, zu verm. f

vleikystratze 30,
Laden zirka 34 um <. vm. t

Aut toi.: Dotzbeimer Str . 47.
Ecke Zimmermannitr.. 1 Ick.
Ecklad. »>. Mai.-Tliske u. W.,
a. Wunsch mit kl. Wobn. N.Br Wandt. Kirckaalie 58. f

Eli». Str . 14. ar. Lad, m. LÜz.d

Eingrotz.Laden
Friedrickitr. 10 a. iok. od. iv. z.

nerm N I. St - daselbst*
.ufM'JEca m

Ca. 10U Oinir. ar. gelles
Gcschäftslolai

Imit auffälligen Schamenst.,
imi. Stock des HaulesEÜen-

>bogengaffe u.
Johann Wolter,

1972 Ellenboaenaaiie 12.

Losen »reantenstr. Ist. n. lliina.
mn oder ohne S-Z.-Wobn. ck

MMIll . 4 'l , S - K
Grober Lade» mit 2 Sckaui.
n. Nebenranm ivion <. 0111."

Friedrichitr. 49, Ecke Neuaaiie.
ar. Ladeniokalu. kl. Läden zu
verm. Näheres 8. Stock. *

Gneiieiiaustr. 12, Lad. ig. Z.. K.
25./kmtI. Kaelebier. Aorkst.6 ck

Laden.
Häinergasic3. auf sofort zu

verm. Näb. bei W. Kavvus.
®1. Webergasse 13. f

Selliiillildstr. 27. Lad.fof. o. sv.'d

Metzgerei
Hcrberstr. 0 lseitb. Straubl . m.

Wobng. zu verm. Näb. nur
Gr. Burgstr. 1t bei Becker. !

Karlstr. 38, ger. Laden m. 2 gr.
Schaus.. auch z. Möbcieinst.

. oder Lagern. Näh, das. I. i
Laden

auf sofort ,u vermieten. Ed
Wenaandt. Kirchaaffe 48. f

Sichzssst 23
ist daS srestaurntious-

fofa ! „Terminus " aus
sofort oder später wegen
«ibiebens des seitherigen
Pächters anderweitig zu
v:rm. Näh. Lenramsir 7.
Sr gesch. b. ks. vöhlcr. f

fNähe Michelsberg)

mit zwei Schaufenstern zu
vermieten. Näheres bei

S . Hamburger»
Langgasse 7.

Schöner

für sofort zu vermieten.
Emil Sütz.

f Langgasie 25.
Marktstr. 18. Laden m. o. ohne

ö-Zim.-W. z. v. Näh. 1. St .f

Marktplatz8 ldirekt a. Markt.
aute BcrkebrSl.I. arob.Laden

Emit Laaerr. u. Keller a. fof.
od. kuät.. eventl. mit Wob-
nuna. Näheres Büro Par-
terre links._ _ +

Mauritiusstr 12. 1 aroficr oü.
2 kleine Läden ev. mit La-
aerraum und Werkstätte ans
sofort zu verm. Näheres
dafelbst bei Herrchen. _+

Mickelsbera 12 l. 2 Räume als
stieschäktskt< v N das Lad

Mittelste. 4. Laden. Lagerraum
od. Werkstatt zu verm. Näb.
Kirchaaffe 11. 2. Stock. *

Moritzltr. 11. Laden mit 3 -
Zimmer. Wobnuna zu ver-
mietcn._ t

Maritzstr 50. Lad mit Wobn*
2 iSimtiier Htb. Prt. i. Werkst.

od. Geschäktszw. zu vm. Näb.
Mühlgaffe 15 bei Schröder, t

Laden
eoent inst Wobnuna. Näbere?

Nerostrabe s,»i » o„e- f
Or, ha « um 200«» 11. icoa*2^ CtC <I rater Wafchküch-. !

Wascherei. Färberei oder für
iedes Gefchäfi. nabe d. Bade»
HvteiS auf fof. od fp5t zu
pm Nerastr 8<i •|<M. 1 r .t

Sdjüner geräumiger

mit anschließender2 Zimmer-
Wohnung im Hause Nerostr. 33
sofort preiswert z» ver¬
mieten . Näheres da/elbst bei
Frau Bernhardt im I Stock, j

Lade» Nerostr 4> Wobst, m.
od ohne Laaerk N 1 r 4

Büro v. 2 ar. Zim. a. fofort
z. vm. Näb. Nikolasstr. 8, E.ck

eranteiiftr 52. Ecke Goelite«
strabe. Ladeniokal mit Wob-
nima billig <1, vermieten *

Rauentaler Str. 0. Ladenz. v. ck

Laaeiii.tcfiiaus.a.HEs.-iheat.
mit Zim. od. kl. Wobnuna.
NI. Heiz . , ist verkehrsreicher
aut. Laae. lehr blII. kok. zu
vm d iihier Lnifenstr 46 f

Laden 3rttaruborftfirofie7 ,u
vermietest NäbercS Hinter-
baus. 4. Stock _+

Laden
zu vermieten Sedanniatz 1. f

m. 0. ohne Etnricku.
W-l * , n -übetnstr 334

6 Güttftigc Gelegenheit;.
Selbständigmach nng!Srifeurlaoc-n

sehr gute Lage, in w. seit
Jahren seines, ,ehr gut¬
gehendes Damen« und
tzerrengesch. betrieb, w..
mit oder ohne große 3«
Ztw.-Wohn. z. 1. Äprii
ooer später zu vm- Näh
beim Hausdesitz. Rhein-
straße N5. 1. verleide
ist zur veschassung der
Sinrlcht. behilsltch. Auch
für and. Geschälte pass.

WM WSWM7
rase« za oeemieiea. :Hojcc-

itraiie 47. an Der Saunue«
strabe. auf fofort  oder
iimn. _ t

.Römerberg 19. Las. m. Wg. u.
kl. Wba. ck>err1ntortenstr. >3 f

Taunusitrabe 18
ist der von der Firma Knaus,

Lvrikel. bisher inneaebabt«
Laden anüerweitia zu ver«
miclen. Näb. Frau Aug.
Enaei Wwe _+

TaumlSstr. 19.. kl. Lad.. 525 Jl
fleriflu für Masch.-Strunuii-
Stovi-Stick. Büro Astliabme.
Stb. l. ar. 4-Z.-W., a, das. ■>

Waaemaiiniik. 14, Laden nt. uö.
ohne Wobna. <11 penn ._ +

Wageinannttr. 29. 2riui(imacb.»
Laden mit od. ohne Wba bBgammBamaaaa

Webergaffe 7,

IisKur-u.GeWstglüge!
lEckb. an 5-Sirabeutreu,

>schöner Losenmi^ i
mit ob. ohne Wohnung z»
vm. illäh. Fritz DeckerWwe..
Webergaffe7

Laöen.
Webergalie 12, fofort zu ver¬

miete». Näb. bei A . Launus.
ftleitip l’>U(>1nirtiiiTr 13 S

SBebergaijt 23,
in erstert ue- u. Geschäfts¬
lage. 2 große schöne Läden
sofort oder ijiäicr zu verm. j
Näheres A. Lug enbühi.
loiainzee Strahe Ne. 54. ;
relepbo» 1384. + 1

Eckladen.
Webrrnaffe 14. fof. zu verm.

Näb. bei W. Kavvus. Kleine
Weberaaffe 13. f:

baden
Webergaffe 27

mit zwei großen Schau¬
fenstern per sofort zu
vermieten. Näheres im
Hause selbst. f
Groner Lade», auch geteilt.

Wellrivstr. 1 zu verm. Nab.
Emfer Straffe 2. Part. >

Weilritzur 57. Lad ni. od. ohne
Lad-nzim.. auf io! ,» vm. +

Boekstr. 44. Laden m. 4-Z.°W. -f
Heizb Atelier. 42 am in. Ober¬

licht sofort od. foät. zu ver»
miet Näb Morinstr. 44. 4°

Werkstötre für Tavez. mit oder
obne 3-Z.-W.. Part, zu verm.
Näb. Nerostr. 48. s. St . r. *

Bleichstr. 20. Werkstätte». »mch
Dotzb.Str .81. Werkiio. Laerr.f
Mauritiusstr. >2 find belle

Werkst ev. m. Stalla. u. Ne-
benr. ii. Wobn. f. Handiv- u.
Fabrikbelrieb acclanot. auf
fofort zu vermieten. Näheres
datell'st bei Herrchen.  +

Scerodenil. 7 Werkst, o. L. tot. t
pfermf,nnk)^ tft r>0nm^

Roleritr 4. Loaei, n Wkn *
Totzb Str . 121. Lagerräume o.

Wist. m.es.Kr.sof. N.Gnttlerf'

Faulbrumrenstr . 7
Werkstätlc mit elektr. Kraft
zu verm. Näb. Kottwald. r

Feldstr. 10. sch. b. R. vaff. t. W.
o F. a. iok. z. v El Ans. vrü.
Näb ftpIMtr 14 h fffopn ♦

Goebenstr. 5. Räume i. Möbel«
einznstelsen zu vermieten. J

Gueiienauitr. 12. Pon .-Raum,
ca. 116 am grob, als Werkst..
Laaer- oder Fabrikraumkür
Avril zu vermieten. Aork»
straffe 6 bei Kaefebier. s

Lagerralf»
39 am aroff. trocken, bell u.
lnftia. Eia. Eina.. zu verm.«I-!ststr!> N NNeinN8-12+

Marklstr. 12. Entrel.. 4 lliäum«
fof. Mi verm. N. Bdb. 2. r . 4

Nerostr. 32. aroff. bell. Raum,
12V 6 m. als Lagerraum od.
Werkst, fof. od. foät. z. vrm.f

Nettelbeckllr. 15. trocken. Kell. u.
schöne Lagerräume kos, z. v. r

Nikolasstr. 21, ganz. Htb. für
gewerbl. Zwecke zu verm..7°

Steingaffe 15. ar. Part.-Röumr
für jeden Zweck aecianet. zn
verm Nä'- M sink«. +

Antoraum m. 3 „ Helimdst 27

Hermannsrraße 6,
eine kleine Dackivobnung und
ei» Laaerranni lanch als
Werkstatt aeeianetl im vof
lind zu vermieten. NäbereS
zu erfragen bei S . Trcisback.
Frankenstraffe 7. _+

Ein Raum, der ieitber zum
Unterstell, v. einer 12-3im-
Einricdt. lHerrfch. - Möbeinl
diente, bell, trocken«. diebes¬
sicher. mon. 25 M,  zu verm.
'Näh. Nikolasstr 41 S. r. +

Sramenftr.H««tenba«
l . St ., bell, belzb. ar. Raum
für alle Zwecke zu verm. *

RuScsli.St 44 Laaerr. i.Möp.o.
Wkit. in. ei L. n Krastrit. "f

Heller Parierreranm. 59 am
gr.. i. Werkst.. Ln«, oü. Büro
zu vm. Äorkstr. 6. Staefcbier-i"

l oUiiie MkNiimk
zu vernueieu. Sckwatbacker
Straffe 45._t

Auioronin in. anst. Lagerraum,
ca. 199 am ganz o. aet. z. vm.
Zietenrina 14 ö. d. Hausmitr.
oder Moritzstr. i> b. Sleib. ck

HeUinundstr. 27. Waaenbaiie u.
Ankoaaraae zu verm._+

Keller. 75 um aroff. zu verm.
Gneisenauitr. 12. Part, r. 's

Weinkeller
mit Auizua u. 2fetrtehSränm.

»u verm. Albrechtitr. 44. 6 i
Weinleiier. 249 am ar.. mit

Auiz. für 500 zu verm.
Näh. Bteickstr. 47 Pari, f

Scklichterstr. 10. ein Weinkeller
m. bodr. Aufz. u. Packraum,
ev. a. zu aeeia». and. Zwecke
zu vrrmteten.
Näiieres Salelbst 3. Stock. *

Schwalb. T-lr. 43. We'nk. , . o. t
Luvwigitr. 3, Heubod-u. Rem, f
Adirrttr. 02. Stall , für 2 Pst.

lllemtie, m. od. ohne 2-Z.-Ä,
auf fofoxt zu vermieten. T

21blerftr. 59. Stalls , t. 1 u. 2
Pieiüe . Rem.. Zvb.. Wbff. f

Feldstr. 15. Stall, für 2 Pierde
u. Rein., nebstL-Zim.-Wobn.
aut sofort zu vermieten, t

KerichtSstr. 7. Stal! und Re«
mile <n vermieten_+

Fatznitr. 10. Stall , i 3 Pferde
m. od. obne Wbs. zu verm. t



Die Beisetzung meines heißgeliebten , teuren Sohnes,

des Leutnants der Reserve

findet am Dienstag , den 25 . Juni , nachmittags 3 Uhr vom Trauer
hause , Schüßenstraße 12 aus, nach dem Nordfriedhofe statt.

Lina Esch geb.Wundt
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Ordentliche

ZeitungrtrSgennnen
zum baldigen Eintritt bei gutem Lohn gesucht

Die Austragung erfolgt 2mal am Tage
:: und zwar morgeps und nachmittags ::

.,iiilll!lllnii...iHllltllti....iilllHlIlimUI!«i*iHllIlllHn. ...,ltll!lllim»i«,ll!l!ill<i».

Auch Invaliden oder Kriegs¬
beschädigte können sich melden
IWI|||||||II. . . . . .

Meldungen Nikolasstr . 11, Hof links

Wiesbadener Zeitung

J. & G. ADRIAN
König!. Hofspeüiteure

Bahnhofstrasse 6 Fernsprecher 59

von und nach
allen Plätzen.Möbeltransporte

Umzöge In der Stadt.

Grosse moderne RSIobellagerhäuser,
•- IS.

Kaufmännische
Prioatscbuie

Walter Paul
: Kirchgaffe 24 , II. :

Klaffen- « . Einzelunterricht . Tages - u. Bbrndl -hrgängc.

MesbiiNiitt Verein für Ssmer-slege
s= e;  armer Kilüeri.V. =====

Hofrat 4657

Fabers
höhere lincibenschule mpensionat

Adelheidstrass« 71.
— ftetnruf 4828. —

Von Sexta an. Kleine Klassen,
individueller Unterricht, nute
Erfolge. Ueberleitnng v. Mittel-
ichiiiern auf höhere Schuten.
Tägliche Arbeitsstunden unter
Aufsicht von Fachlehrern. 18338

kinWrigelmirgnis.
Prüfung »u Ottern und Herbst.

Ucpiilz sSdiuiü
Rheinstr .3? Fernspr . 3684 |
Türkisch, Russisch, fü
Polnisch, Spanisch, 5Z
italienisch , Holländisch,
Französisch , Englisch.
Nationale Lehrkrälie.

Aufruf.
Künstlerisch« jCsndarbcüea
VIETOR

sehe Kunstanslalt Wiesbaden

Der Sommer naht! Hnnderte von kleinen Händen
strecken sich uns bittend entgegen, und der Pfund fleht:
„Auf's Land, auf's Land!" Bedrückt stehen wir dem An¬
sturm gegenüber, die Mittel wollen nicht reichen. —Drum
gebt, gebt mit vollen Händen und warmen Herzen! Geht
es doch um etwas Heiliges, Kinderleid soll in Kinderfreude
verwandelt werden.

Einmalige Gaben sowie Jahresbeiträge werden von
den Unterzeichneten, der Nassauischen Landesbank(Konto
1522) und der Wiesbadener Zeitung entgegen genommen.

Landeshauptmann Krekel,  1 . Vorsitzender, Landeshaus.
Frau Dr. Neben,  2 . Vorsitzende, Geisbergstrabe 15.

Frl . Min los , 1. Schriftsiihreri», Sonnenberger .Strabe 38.
Frl . B e r l e, 2. Schriftführerin . Ouerstrabe 4.

W. Altgelt,  1 . Schatzmeister, Nass. Landesbank (Konto 1522).
F . A. Glaese  r . 2. Schatzmeister, Nonelstrabe 22.

Beigeordneter B o r g m a n n, Sanitätsrat Tr . G r i b l e r.
Erster Staatsanwalt Geh. - Rat Hage », Geh . Sanitätsrat
Dr . Jung  st, Frl . E. K i r chn e r . R. K a d e s ch. Dr . W.
Koch.. Frau Gebeimrat Lieber,  SanitätSrat Dr . Lugen-
b ü b l, Frau R a v e r - W i n d i che i d. Stadtschulrat Dr.
Müller,  Landgerichts -Direktor N e i z e r t, Frau General
R o e t b e r, Frau Ilse Runken,  Generalleutnant Schuch,

Frau General aus 'm Weerth . '^ ,8

Grosser guter Eisschrank.
Sovtza mit 2 Trssel» grosser
Teppich, eis. Mädch.-Bettst«
mir allem Zubehör-
H.l46) Rheiustratze iUtt, lll

Gegr. 1865. Telefon 265
Beerdigungs-AnstaltenI

lÜLpdi
i** ii *

fthrma
Bdolf Eimbarth

8 Ellenbogengasse 8.
Größtes Lager in allen Arten|

$ ©Jz = und

Metall - Zargen
zu reellen Preisen.

Eigene Leichenwagen und
Kranzwagen.
Lieferant des

Vereins i. Feuerbestattung
Lieferant des

Beamten-Rerefns.

Lünstirzs Lslenensssiken
zu

Kauf und Miete
von

herrschaftl . Vilien
und Etagen

weist nach 4428 j

J . Chr. Glücklich,
Tel. 6550. Wilhelmstr. 56.

Selieuertüeliez ’,
50x50 cm, Qual - 1, weich, sehr
saugsähig, Probedtzd.M19srko.,
Qual , lk, grau , gute, starlfädche
Ware, Probedutzd. M12 franko.

Handtücher,
Qual , la , weich, gut trocknend
50X100 cm, Probedutzd. -M  36
frko., Qual . II , grau , gute dicke
Ware 42X10Ocm , Probedutzd.
JL  25 .20 franko. (M.1218

Mindestabgabe se 1 Dutzend,
gröbere Posten billiger.
August Retticg , Dessau.

Heiratslustige,
wie jeder Erwachsene müssen die
Werke lesen: Dr . Birnbann
„Was man vor der Ehe u. von
der Ehe wissen muh", 2.80 Mk.
ebenso eitler , Eutsteftung,
Entwicklung u. v.ebnrt des
Menschen mit vielen Abbil¬
dungen u- zerlegbarem Modell,
7,50 Mk., beide Bücher 10 Mk.
franko- Nachn- 30 P »o. mehr,
durch A -LSever, Berlin R 84
Weißenburgerstr. 27. Katwog
belehr. Bücher kostenlos. [9743

J.Hertz
Langgasse 20.

*

ABTEILUNG

TRAUER
Mäntel/ Blusen

Kleiber/ Jackenkleider
Röcke/ Unterröcke

Maß-Anfertigung sofort.
[8785

0

5268

Carl Hoppe,

^Aufbewahrung f
vonPelz- und

Wollsachen
Umarbeitung0

0
0
0
0
0
0
0
0
0
©
0
0
0
G
0
0
0

und Modernisierung
sämtlicher , auch nicht von mir
gekaufter Velzgegenstände heute
besonders exakt und sorgfältig.

Infolge Mangels an tüchtigen Kürschnern wird
die Ausführung spät eingehender Aufträge kaum
- möglich. - -  —

Aparte, elegante, neueste Modelle
bereits eingeiroffen.

Besichtigung und Ansichtssendungen
ohne Verbindlichkeit.

M. Boden
Hoflieferant I. M. d. Königin Wwe. d. Niederlande

Breslau I, Bing 38
Fernsprecher 821 und 2666. [9420

0
0
0

0
0
0
0

00000000000000000000

mit Einsatz und Thermometer in
bester Ausführung

EissÜteoGh - Glüser
nur beste Qualität , sowie

Krumeichs Konserven-Krüge
weite Form in allen Grössen und alle

Ersatzteile vorrätig

Gellee- und Honig- Gläser.
fcanggasse 13.
Telefon 6221.

Lebensmittel-Perttilung.
Stuf dir vom 24. bis 30. Juni gültigen Wochenfelder [Nr . 26)

drB Lebensmittelkarten iverden verteilt:
I. Warenausgabe.

60 § Margarine zum Preise von 25. Psg. je 60 g
! & i . . »
300 g feiner Zucker „
125 g Teigwaren „
S25 g Weizengrirtz „
125 g Kartoffclgrics ..
250 g Kaffee-Ersatz „
250 g Rnbenfauerkrant „
125 g Marmelade
14 Pfund Kartoffeln „
250 g Fleisch und Wurst gegen Fleischmarke1—10

Slunerdem S -uderverteilung:
125 g Siübenfyrup zum Preise von 58 Psg. je Pfd.
1Dose kondensierte Milch „ „ 125 „ „
100 g Limburger Käse „ „ 25 „ „ 100g

in den Buttergeschäften9—18.
II Berkaufseinteilung.

42 Psg. je Stück
42 „ „ Pfd.
80 ..
32 „
50 „

200 ,.
25 „

100 „
10 ..

Gruppe: Fleisch:
Mctrgarinc . kon - tnfiertc

Milch , Eier und Käse

M- 4* Samstag 8 — 0 ‘". Freitag 8 — 10 '/.
! £ - » « 0 ' 2-tt -/- „ 10 1/, — 1
8  p — Z M II 1/. - 1 . . 3 - 4 ',
A - ö 2 - 3 . . 4 1/ °- 6
E — H 3 - 4 Samstag 8 — 10
J - L

1
ff 4 - 5 . . 10 - 12

A — Z ff 5 - 5 - „ 12 - 1

. Nährmittel:
8p —L Donnerstag vorm . !».— Freitag  nachmittag
A - E ., nachm. X —So Damstag vormitt.

J Freitag vorm . A —Z „ nachmitt,
III. Mitteilungen:

Kartoffeln. In der lausenden Woche wird ans Feld 26 die
Kartoffelmenge für 2 Wochen aus einmal ausgegeben. Alle Be¬
zugsberechtigte ünd .verpflichtet. in der Woche vom 24. bis
80 Juni diese 2 Wochenmeugenabzunebmen und müssen hier¬
mit bis zum 7. Juli aüskommen. Settz 27 der Kartoffelkart«
wird für ungültig erklärt.

Wiesbaden, den 23. Juni 1918.
Der Magistrat,

i
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Vorschuss -Verein
zu Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht . „

Friedrichstrasse 20.
Gegründet 1860.

Bankgeschäft und Sparkasse.
Postscheck -Konto Nr. 1308 Frankfurt a . M. Fernsprecher : 6190,6191,6192.

Mitgliederzahl am 1. Januar 1918: 8732.
Eingezahltes Stammkapital : Mk. 4,192,381,40.

Haftsumme : Mk. 8,732,000.—. Reserven : Mk. 2,766,690.56

Ausführung aller Bankgeschäfte.
Sparkasse

mit täglicher Verzinsung (Haussparkasse ) Aufbewahrung der Sparkassenbücher

Kreditgewährung
gegen Bürgschaft und auf Wertpapiere.

Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren.
Verwahrung versiegelter Pakete , Kasten und Koffer mit Wertgegenständen

Fremde Geldsorten.

Aufnahme als fflfBiiglied Jederzeit.
Bei dem Erwerb der Mitgliedschaft wird der volleingezahlte
Stammanteil vom nächsten Quartalsersten an dividendeberechtigt.

Auskunft bereitwilligst durch den Vorstand.
3838

\ifllil wuw

tPio
CO

mmm
LVLUkckss.trockenes

Butften»c!ietfholz Lss
OfegfsQjĝbei Abnahme von lQ.Ztr.

yfein« es patfenes
Aimtndeholz 0.29
der Zentner frei Keller

a*m tir -rft Mt COUCH1Uacittucaiuia : .

UOflSSÄ » '

Einkodifllascrukrufle
Bäcihdeckeliti-Ring

suElnkocKdo s en

Einkochringe

Oa>

Fer ntransDorfe ohne Umlad ung

von Zimmer zu Zimmer unter Garantie.
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-------- königliche Schauspiele . --------
Sonnt «- , den SS. Juni , nachmittag» S Uhr. Bei aufgeh. AS.

Dienst- und FrcipIStzc sind aufgehoben.
Rui Allerhöchsten Befehl:

Borstellnn« ffir die KriegSarbeitersckatt.
Vorkpruck von Ludwig Fulda, gesprochen von Herrn Zollt«.

Hierauf:
Meine Frau, die Hofschauspielerin.

Lustspiel in S Akten von Alfred Möller und Lothar Sachs.
In Szene gefetzt von Herrn Regisseur Legal.

Dr . Kurt RcichcrSberg, Schriftsteller. Herr Steinbeck
Karl« ReicherSberg-Wallot, Hoffchaufptelcrin . Frau Hummel

feine Frau
Elfe, feine Schwester . . . Frl . Reimers
Willy Strupp , Kartkatureuzeichner . . . . . Herr Evcrth
von Rafchwitz, Rennstallbefitzer Herr Schwab
Erich Wolters, cand. phtl. . . Herr Herrmanu
Emil KSppke, Rentier . . Herr Andrtano

» Walter EggcrShoff, Oberfpiellciter . . . . . Herr Legal
Theo Mansfeld, Schauspieler . . . . . . . Herr Albert
Ernst Holbein, Schauspieler . Herr Lehrmann
Lotte Burg, Schauspielerin . Frl . Rössing
Erna Lind, Schauspielerin . . . . . . . . Fr . Braun -Grosser

Mitglieder des neuen Komödienhauses
Felix ArnSberg, Opernsänger . Herr Haas
«ullmaim, Inspizient . Herr Lichten
Heinrich, Dienet bei Dr . RcichcrSberg. . . . Herr Bernhöft

Vrt der Handlung: Der erst- und zweite Akt spielt in der Wohnung von
Dr . ReichcrSbcrg. — Der dritte Akt im Kiinstlcrzimmer d-S Reuen

KomödienhauseS.
Spielleitung : Herr Regisseur Legal. Hz

«inrichtung der Trachten: Herr Gardcrobc-Ober-Jnspektor Geyer.
Ende nach 4 Uhr.

BSenM 7 Uhr. 51. Vorstellung. Abonnement C.
Dienst- und yrcipüitze find aufgehoben.

tzorspruch von Emil Claar, grlvrochen von Frl . Non Hansen.
Hierauf:

Die Rose von Stambul.
Operette in S Akten von I . Brammer und Alfred Grünwald.

Musik von Leo Fall.
Musikalische Leitung: Herr KapellmeisterRother.

Spielleitung : Herr Ober-Regisieur MebuS.
fDie vorkommcndcn Tänze sind von der Ballettmcisterin Frau KochanowSka

cinstudiert.f
»inrichtung dcS Bühnenbildes: Herr Maschineric-OSer-Jnspektor Schleim.

Einrichtung der Trachten: Herr Gardcrobc-Ober-Jnspektor Geyer.
Ende nach 1V Uhr.

( Park- Kaffee f
g  Wilhelms trasse . s
N Täglich mittags und abends vornehmes g

| Künstler-Konzert J
g  Abends bei verstärktem Orchester. M
A Wiesbadener « und Bayrische Biere . g

Reiche Auswahl an Weinen . =
- [9192 M

Zu Gunsten der

Ludendorff - Spende
für Kriegsbeschädigte

Ausstellung
im Festsaal des Rathauses vom 15. Juni bis 1. Juli

„UrtiereM ^ ener Feldgrauen iMMrieg"
Geöffnet täglidi von 9—1 und 3—7 Uhr. Eintrittspreis 50 Pfg.

Samstags Nachmittags und Sonntags 25 Pfg.
Ortsausschussder Ludendorff-Spende.

Goethestube
Hotel „Frankfurter Hof“, Webergasse 37.

Spezialität.- 'Rheingauer Originalweine
Südweine,  g 258

. -■= Residenz - Theater
Oo«reiten.« astlvielk- Direktor: Norbert «aoserer

Sonntag, den 23. Juni , nachmittags 8.3V Uhr. Erm. Preise.
Neuheit! Die tolle Komik «. .. Neuheit!

Operette in 9 Akten von Rudolf « crnauer und Rudolf Schanzcr.
Musik von Walter Kollo.

Gräfin Kesielstein . Rose Horn
Jutta , ihre Tochter . , . > Ltsl Schäsfer
Relly, Kammcrzose der Gräfin > . . . , Aennc Baka
Walter von Hagenau . . Heinz Görisch
Fedor, besten Freund . . . . . . . . . .  Johann ^Eckert
Ehrcnsried von Hagenau, WalicrS Onkel . . Tr . Alfred Klein
Johann , dessen Diener . . OSkar Bugge
Präsident von Percha . . . . . . . . . . Rudolf Ouno
Balduin Kose . ^ g R!ay
Zcnobia von Sommersprotz, PensionS Vorsteherin Gisa Pscfier
Elsa, Brunnennpmphe . . . . . . Gertrud Kluge
1. Mädchen . . .
2. Mädchen . Eäcilie BeSier
3. Mädchen . Gdith Wicthase
Briefträger Otto Berger

PensionSmädchen, Kurgäste und Kabarettgefellschaft.
Ende gegen 8 Uhr.

AbcndS 7.30 Uhr. Abend« 7.30 US-.
Borspruch von Emil Claar. geivrochen von Wilhelm CSandon.

Hieraus:
Reu etnstubiert! Die aeschikdenk Frau . Reu einstudiert!

Operette in 3 Akten von Victor Leon. Musik von Leo Fall.
Karel von Lystcweghe, Hossekretär. . . Vinzenz Prüfst
Jana , seine Fra » . Paula Hcincmann
Pieter te Bakkensktsl, ihr Vater,

Generaldirektor der ~ ' .
Gonda van der Loo
Rechtsanwalt de Leje .
Lucas van Decsteldona, Gerichtspräsident.
RutterSplat, »
Tender, . . . . . . . . .

Gerichtsbeisitzer
Scrop, Schlaswagenkonduktcur
Adeline . »
Willem Kromvevliet, Fischer .
Martse, seine Frau . . . .
Professor Tfonger,.
Professor Wiesum,.

Sachverständige
Ein Diener . . . *
Ein Gertchtsdicner.

Journalisten , Publikum, Gerichtsdiener.
Ende gegen 10 Uhr.

Dr . Alfred Klein
Lchlafwagcngescllschast in Brtistcl

Lisl Schösser
Rudolf Onno
Fritz Kleinkc a. QL
Oskar Bugge
Ernst Werner

Georg May
Klara Czerniefewic,
Heinz Göyisch
Aennc Baka
Karl Henkel
Johann Eckert

Karl Linkenbach
Otto Berger

Kurhaus Wiesbaden.
Sonntag , den 23 . Juni:

Vormittags 11 Vs Uhr:
Konzertd. städt. Kurorchester
in der Kochbrunnenanlage.

Leitung : Herr Konzertmeister
Karl Thomann.

Nachmittags 4 Uhr
Bei aufgehob. Abonnement:

Volkstac^
n Gunstend.Lndendorffspende

Doppel -Konzert.
Städtisches Kuronhester.

Leitung :Herr Hermann Irmer,
Städtischer Kurkapellmeister.
Musikkorns des Füsiller-Regt».
von Gersdorff(Kuriers ) Nr. GO
Leitung :Herr Kgl.Obermusik¬
meister E. Gottschalk.

Während des Konzertes
Vorträge dos Wiesbadener

Trompetenquartetis.

Abends 8 Uhr.
Doppel -Konzert.

Städtisches Kurorchester.
Leitung: Herr Carl Schuricht,

Städtischer Musikdirektor.
Hnslkkorps des Fflslller-Reqi-
meuts von Garsdorff(Kurhes¬

sisches) Nr. E0.
Leitung: Herr Königl. Ober¬
musikmeister Gottschalk.
Während des Konzertes:
Vorträge des Wiesbadener

Waldhorn-Quartetts.
Tageskarte 1 Mk. Karte zum
Besuche des Nachmittags-oder

Abendkonzertes 50 Pfg.
Bei ungeeigneter Witterung

4 und 8 Uhr Aboanements-
konzert des Kurorchesters im
grossen Saale.

Ninepdon.
TnunuLstr "he 1 tr Berliner Hof

Im Schloß am See
Schauspiel in 4 Akten.

Kriegshunde -Lnzarett.
Kammerdiener der FiirsLia
Köstliches Lustspiel in 3 Akten-

Generalvertretung:
Vertreter:

W. Schmidt, Frankfurta. M., Mainzer Landstrasse 281j8.
J. Chr. Glücklich. Wiesbaden, Wilhelmstrasse 56. [H431

Ödeon
Erstaufführung:

> Der Fall Duif -
Schatten der Nacht.
Detektiv-Drama, 1 Vorspiel und
3 Akten mit Wintern Kahn.
Eine fatale Verwechselung

Schwank in einem Akt mit
Clalre Schwarzu. Harry Waghalter.

Vergeltung
Drama.

:: Die drei Hüte es
Schwank in 2 Akten mit

Melitta Petri u. Leo Peukert.
axojxiixiaaacjaaixiaD

Monepol
^iitzelmstraße 8.

Zie SchuldU.AdrilwIMzy
Jilmroman in 4 Akten.

Deulsch.Vormarsch z.Marne.
Familie Habelmaun

Urfideles Lustspiel.

Seidenstoffe
Kunstseiden
Batiste
Schleierstoff©

für Kleider und Blusen in grosser Auswahl.

Christine Litter,
Bahnhofstrasse1,Ecke Rheinstr.
W0T  Geschäftszeit ab 1.Juli

Vormittags IO — I Uhr,
nachmittags 4 — 7 Uhr.

19930
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CädHen - Verein Wiesbaden E. V.
iniiiiiliiiiin. . mm. .

Es wird die Veranstaltung eines „flämischen Abends“
zu wohltätigen Zwecken geplant. Dabei rechnet man auf die
Mitwirkung unseres Vereins. Es sind dafür einige Proben
nötig. Die erste Probe findet statt am

— — - Donnerstag , den 27 . Juni -
in der Aula des Königl . Gymnasiums.

Wir bitten unsere Mitglieder, insbesondere die unter¬
stützenden Herren, um ihre Beteiligung.
9928] * Der Vorstand.

Hotel-Restaurant
Tannenburg

bei Station Eiserne Hand.
Bahnstrecke:

Wiesbaden-Lang.-Schwalbach,
410 m ü. Meer.

IMS

ßinmA-Wn in 81ns
ßinmche-Mn aus HaliMBan
KausmeuMek„1 arte StaentW“
SniWdpmit Stopfen nJuinniiring
linfiolftriigen.Hnüslkin mit Stupfen
«öchdaieu in Blech mit iuintinng
ilnlegeiiipie in Kinn titiD gr«
NnKch-Appnrnie mit Kinintz mit

Aeluiauie!kr.veWl«.e»iaillielt
empfehlen zu billigsten Tagespreisen

Garten-».Arauiia-Mel

SMme «thlll4
—H 56421

o,

p

NA S SÄUISCHER
KUNSTVEREIN
WIESBAD . GES. FÜR
BILDENDE KUNST.

MÄRZ- JUNI
GROSSE

KUNSTAUSSTELLUNG
WECHSELNDE

KOLLEKTIONEN
VON

W. RÖSLERf, J. B0LLSCH-
WEILER,0.MUELLER, O.MOLL
A. LENHARD-FALKENSTEIN,
D, EDZARD, K. ALBIKERU. A.
WERKE VON STEINHAUSEN,
BUTTERSACK, THOMAS,
JAECKEL.v.LILIEN, BARLACH,
0. LANGE, C. THYLMANNU.A.

NEUES MUSEUM
TÄGLICH  VON 10—6 CHR
SONNTAGS VON 10—1 UHR

Unveigleichlich schöne Lage inmitten
der herrlichsten Tannenwälder.

Reine Höhenluft. Vornehmer
Kuraufenthaltf.Herzu.Niercn-
kranke. Gute Zugverbindung.
9724) Besitzer: W. Frohn.

hält wieder an Werktagen um
11 Uhr Konsultaiionsslunde.

X/ergrösserungen
* nadijedem kleinen Bilder

auch von Zivil in Feidgran.
F.maillebilder für Broschen etc.
Doste » S-'estseschenlf!
Frieda Stmoason, Rhe;nstr 56.

= Sie spielen sofort=
B Mandoline
I Laute oder Gitarre pM ohnejedeVorkennl- B

#T \ nis nach patamtl Sl
\ml  ee »ch. System
© »££ (f)

40 Lieder Mk. 3.15
Dressei - Bötteher,

FreiMurt ». M, Hohenstaufen -Str . 21

Korsetten
-aller Arten'

werden sorgfältlgst gewaschen und repariert

Capl Goidstein »Webergasse 18

Seidene

LÖettermäntel
{Tleu.e formen • Viele Srzrlen
di Ile Grössen - Viele Greislagen.

G-G&rtz
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